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Deutſchland. 


Berlin, 6. Juli. Ueber die Aufgaben für 
die nächſte Landtagsſeſſion und die damit in 
Zuſammenhang ſtehenden Miniſterreiſen wird der 
„Köln. Ztg.“ aus Berlin gemeldet: 

Während jetzt die Miniſter Dr. Miquel und 
Frhr. v. Berlepſch ſich auf etwa vierzehn Tage 
in die öſtlichen Provinzen begeben, um die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe an Ort und Stelle ge⸗ 
nauer kennen zu lernen, reiſt der Miniſter des 
Innern Herrfurth nach Schleswig⸗Holſtein, um 

dort die Vorbereitungen für eine demnächſtige 

Ausdehnung der neuen Landgemeinde⸗Ordnung 
auf die Provinz Schleswig⸗Holſtein zu treffen; 
er wird etwa acht Tage von hier fortbleiben. 
Ende des Monats will er ſich auch nach Heſſen⸗ 
Naſſau begeben, um eine gleiche Ausdehnung der 
neuen Landgemeindeordnung auch auf dieſe Pro⸗ 
dinz anzubahnen. Es iſt Ausſicht vorhanden, 
daß beide Geſetzentwürfe ſchon der nächſten Land⸗ 
tagstagung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet wer⸗ 
den können. Auch ſucht man, ſoweit wir hören, 
im Miniſterium des Innern mit größtem Eifer 
die Geſetzentwürfe einer neuen Städte⸗Ordnung, 
einer Neuregelung der ſtädtiſchen Polizeikoſten, 
ſowie endlich einer Vereinigung der Außenorte 
mit der Reichshauptſtadt Berlin fertig zu ſtellen. 
Der Miniſter wünſcht alle dieſe Fragen, deren 
geſetzliche Regelung ſeit ſo langer Zeit, bisher 
vergeblich, angeſtrebt worden ift, thunlichſt noch 
in der nächſten Tagung des Landtags gelöſt zu 

ehen, damit dann die zweitnächſte Tagung für 
den weitern wichtigen Schritt der Steuerreform 

reibleiben kann. 

„ Wie wir gemeldet haben, iſt dem Fürſten 
Leopold von Hohenzollern am geſtrigen Tage von 

r. Majeſtät dem Kaiſer das Prädikat „König⸗ 
liche Hoheit“ verliehen worden. Aus Sig⸗ 
maringen wird der „Münch. Allg. Ztg.“ zu dieſer 

Verleihung geſchrieben: 

In ſinniger Weiſe iſt dieſe Verleihung am 
25. Jahrestage der Schlacht von Königgrätz er⸗ 
folgt, in welcher Prinz Anton von Hohenzollern, 
Bruder des Fürſten Leopold, in den Reihen des 
I. Garde⸗Regiments die Todeswunde empfing. 
Indem Kaiſer Wilhelm II. die Auszeichnung er⸗ 
neuert, welche einſt König Wilhelm I. bei der 
Krönung zu Königsberg am 18. Oktober 1861 
dem in Gott ruhenden Fürſten Karl Anton, dem 
damaligen preußiſchen Miniſter⸗Präſidenten, in 
Anerkennung ſeiner großen Verdienſte um Preußen 
erwies, iſt damit wohl ausgeſprochen, daß die 
Glieder des fürſtlich hohenzo ernſcheit auſes 
auch in der jetzigen Generation nicht aufgehört 
haben, ſich mit Hingebung in den Dienſt des 
Vaterlandes zu ſtellen. 

— Aus der Feder Poultuey Bige⸗ 
lo ws, des amerikaniſchen Freundes des Kaiſers, 
us der „Daily Graphic“ einen längeren und 
Je Kir aelchriebenen eitrag über „unſere 
ee ichen Gäſte“, welchen wir die nachſtehenden 

ri über den „Einfluß des Kaiſers auf die Ge⸗ 
ſellſchaft“ entnehmen. „Es iſt ſchwer“, jo führt 
Herr Bigelow aus, „die Rolle, welche der Kaiſer 
in dem ſezialen und potitichen Leben ſeines 
Volkes ſpielt — eine Rolle, welche von Nieman⸗ 
dem geſehen wird und der Mehrheit vielleicht un⸗ 
bekannt bleibt — in der rechten Weiſe zu wür⸗ 
digen. Er iſt kein Betbruder, obwohl er an 
Gott glaubt, ſein Gebet ſagt und zur Kirche 
geht. Er will Niemanden zu ſeiner Kibenswelf 
belehren, es jedoch gleichzeitig verſtanden wiſſen, 
daß er keine Sympathie für einen müßigen oder 
leichtſinnigen Lebenswandel beſitzt. 
zwar einen Rubber Whiſt, kann jedoch als Haupt 
der Armee kein zum Kartenſpiel ermunterndes 
Beiſpiel geben. Es bereitet ihm Vergnügen, 
Pferderennen zuzuſchauen; er vermeidet es aber 
ſorgfältig, auf die Reſultate zu wetten, um ſich 
nicht ein erkünſteltes Intereſſe nachſagen zu laſſen. 
Er liebt heitere Geſellſchaft und Niemand weiß 
den anregenden Reiz weiblicher Konverſation 
beſſer zu ſchätzen. Dennoch hat kein Weib bis⸗ 
her ihren Namen in unpaſſender Weiſe mit dem 
ſeinen in Verbindung zu bringen vermocht. Ohne 
Umſtände beſuchte er das Haus ſeiner Bekannten 
am Nachmittag, um daſelbſt eine Taſſe Thee ein⸗ 
zunehmen, und ohne viele Formalitäten geht er 
auch unter ſein Volk. Sein Beiſpiel übt in 
Deutſchland auf Alt und Jung einen heilſamen 
Einfluß aus. Vielleicht ſagt man, daß ich ein 


Feuilleton. 


Tagebuch des Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm im Feldzuge 


1866. 

(Schluß.) 
Den 16. Juli 1866. Hauptquartier 
Prödlitz. Schloß der Gräfin Kalnoky. Gießen ⸗ 


der Regen, Marſch zu Pferde nach Proßnitz in 
der Hoffnung. dem Gefechte beizuwohnen. Unter⸗ 
wegs ſchwarz angemalten Leuten begegnet und 
angehalten, die uns wie verkappte Derſerteure 
erſchienen. Aus der Rekognoszirung ward fürs 
fünfte Armeekorps nichts, weil Bonin, der näher 
an Prerau ſteht, durch ein Mißverſtändniß erſt 
Nachmittags ausrücken wollte. Die zwei Divi⸗ 
ſionen des fünften Armeekorps marſchirten des⸗ 
halb in ihre Kantonnements zurück. Die Leute 
ſahen ganz vorzüglich aus, namentlich das brave 
önigs⸗Grenadier-Regiment Nr. 7. 
erreg'e unſere Ankunft großen Ne der 
recht höflichen Einwohner; auf den Regen war 
Gluthhitze gefolgt. m Hoſpital der barmher⸗ 
zigen Brüder lagen unſere Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften ſehr gut aufgehoben. Meiſtens waren 
ſie durch Hiebe verwundet, denen man es anſah, 
daß es gewaltig hergegangen ſein mußte. Von 
unſeren Offizieren lagen hier unter Anderen die 
Lieutenants v. Eſtorff und v. Blumenthal vom 
zweiten Leibhuſaren⸗Regiment, ferner v. Roth⸗ 
kirch von der Landwehr, der ſechs Hiebe auf den 
Kopf und zwei in den Nacken erhalten hatte, ohne 
jedoch gefährlich verwundet zu ſein. Auch mehrere 
del er — 2 5 — 
en hier t. Von Proßnitz hatten wir 
zwei Meilen bie zum hübſchen Rolle, Jendhans 
einer Gräfin Kalnoky, deren älteſter Sohn in 
Berlin Attachee war, jetzt aber ſich in London 
befindet. Ein Herr v. Wattwyl machte die Hon⸗ 
neurs. Die Gräfin hatte ſich nebſt ihren Töch⸗ 
tern in ein LTR e Forſthaus zurückge⸗ 
zogen, uns Alles, ſelbſt die mit unzähligen Hei⸗ 


ligenbildern, Roſenkränzen, geweihten Kerzen ꝛc. 


r ſchätzt P 


ideales und allzu ſehr geſchmeicheltes Bild ent⸗ 
werfe. Nun gut, ich bin gern bereit, daſſelbe 
zu mindern. Der Kaiſer hat zahlreiche Sir 
diskretionen begangen, indem er frei und offen 
Dinge herausſagte, welche in den Zeitungen als 
ſehr unyöfliche Ausdrücke erſchienen. Er könnte 
oft einen Sturm feindlicher Kritik vermeiden, 
wenn er ſeine Reden von ſeinem Premierminiſter 
niederſchreiben laſſen oder ſich auf die üblichen 
Gemeinplätze beſchränken wollte, welche Allen ſo 
vertraut ſind, die Gelegenheit hatten, königlichen 
Aeußerungen zu lauſchen. Der Kaiſer würde 
jedoch viel von dem Zauber ſeiner Perſon ver⸗ 
lieren, weun ſein Volk zu der Anſicht gelangte, 
daß feine Nachtiſchreden nicht länger der Eingabe 
des Augenblicks entſtammten. Der Kaiſer ſpricht 
zu ſeinem Volk, weil er glaubt, demſelben da⸗ 
durch zu nützen, und dieſes ſieht es lieber, daß 
er dann und wann über das Ziel hinausſchießt, 
als zu den nichtsſagenden Phraſen des üblichen 
Königthums Zuflucht nimmt“ 

Von Intereſſe find auch die Bemerkungen 
Herrn Bigelows über die Entlaſſung Bismarcks. 
Er ſagt: „Der größte Dienſt, welchen der Kaiſer 
ſeinem Lande vielleicht erweiſen konnte, war eine 
Handlung, welche auszuführen ſein armer Vater 
zu ſchwach geweſen war — die Entlaſſung Bis⸗ 
marcks. Es gehörte ein außerordentlicher mora⸗ 
liſcher Muth dazu, ſich ſo bald von einem 
Manne zu trennen, deſſen Größe den Thron ver⸗ 
dunkelte. Ich will nicht auf die Gründe ein⸗ 
gehen, aus welchen der Schritt unternommen 
wurde, aber jeder Deutſche, welcher an die kon⸗ 
ſtitutionelle Monarchie glaubte, war für denſelben 
dankbar. Bismarck hatte die Maſchen ſeiner 
Macht ſo fein geſponnen, daß Niemand mehr im 
Vaterland ohne ſeine Erlaubniß frei athmen 
konnte. Kein Blatt durfte eine Regierungsmaß⸗ 
regel kritiſiren, ohne die Rache Bismarcks be⸗ 
fürchten zu müſſen. Richter und Advokaten, 
Beamte aller Klaſſen, ſogar Lehrer, Geiſtliche 
und Univerſitätsprofeſſoren mußten entweder 
Bismarckianer ſein oder ſonſt alle Gedanken auf 
Beförderung aufgeben. Die Erörterung öffent⸗ 
licher Angelegenheiten war zur Farce geworden 
und die bedeutendſten Gelehrten wurden gericht⸗ 
lich verfolgt, wenn ſie Bismarcks Unfehlbarkeit 
in Frage zogen. Man durfte nicht länger nach 
der Wahrheit forſchen, ſondern mußte die Bis⸗ 
marckſchen Lehren annehmen. Seit Bismarcks 
Rücktritt hat der Kaiſer ſeine Unterthanen mit 
der neuen Lage der Dinge faſt vollſtändig aus⸗ 
ae Im lig des völligen Vertrauens 
eines Volkes und über [ven Parteien ſtehend, 
hat er dem engherzigen Verfolgungsſyſtem ein 
Ende gemacht, welches von dem Namen Bis⸗ 
marck untrennbar war, und den Beweis gelie⸗ 
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Albedyll und Freiherr v. Los, beabſichtigt, wie 
wir hören, auch der General v. Häniſch, kon⸗ 
mandirender General des 4. Armeekorps, ſein 
Abſchiedsgeſuch einzureichen. Herr v. Häniſch iſt 
leidend und mußte ſchon in dieſem Frühjahr ſeine 
Truppeninſpektionen unterbrechen, da es ſein Zu⸗ 
ſtand ihm nicht geſtattete, zu Pferde zu ſteigen. 
Der verdiente General hofft jedoch, bis zu den 
großen Herbſtübungen wieder ſoweit hergeſtellt 
zu ſein, um ſein Armeekorps dem Kaiſer vor⸗ 
führen zu können. — Bei der Wiederbeſetzung 
des vakant werdenden Generalkommandos würden 
außer dem Generaladjutanten des Kaiſers, von 
Hahnke, der Generallieutenaut und Gouverneur 
von Straßburg im Elſaß, v. Sobbe, die Divi⸗ 
ſionskommandeure Blume und v. Blomberg, der 
jetzige Kommandant von Berlin, Graf Schlieffen I., 
der Chef des Militärinſtituts v. Kroſigk, ſowie 
endlich der Generallieutenant und Kommandant 
des kaiſerlichen Hauptquartiers v. Wittich in 
Frage kommen. Gewiſſe Schwierigkeit wird die 
Beſetzung des Generalkommandos des Gardekorps 
machen, da daſſelbe in nicht zu ferner Zeit — 2 
bis 3 Jahren — der Erbprinz Bernhard von 
Sachſen⸗Meiningen, der Schwager des Kaiſers, 
erhalten dürfte. 
von Meerſcheidt⸗Hülleſſem wird alſo nur eine 
verhältnißmäßig kurze Zeit an der Spitze des 
Gardekorps ſtehen, ein Umſtand, den man ſonſt 
nicht ſtatthaben läßt, der aber in dieſem Falle 
nicht zu umgehen ſein wird. 

— Vielfach iſt ſchon über die Mängel des ge⸗ 
genwärtigen Beſoldungsweſens der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen ge⸗ 
klagt worden. Daß trotz der allſeitig erkannten 
Nothwendigkeit eine Neuregelung dieſer Verhält⸗ 
niſſe bisher nicht in Angriff genommen werden 
konnte, war, wie bekannt, durch die Rü kſichtnahme 
auf die allgemeine wirthſchaftliche Lage geboten. 
Nachdem aber nunmehr Dank der vermehrten 
Staatseinnahmen durch die Zölle die Gemeinden 
bereits hinſichtlich der Schulunterhaltungspflich⸗ 
ten erheblich erleichtert worden ſind, hält die Re⸗ 
gierung den Zeitpunkt für gekommen, um zur 
Regelung der Volksſchulgehälter ſchreiten zu kön⸗ 
nen. Zu dieſem Behufe hat der Unterrichtsmini⸗ 
ſter an die Oberpräſidenten einen Erlaß gerichtet, 
in welchem die letzterwähnten Beamten aufge⸗ 
fordert werden, mit den Provinzial⸗Regierungen 
über die Neugeſtaltung der Lehrerbeſoldungen in 
Berathung zu treten und zu den Konferenzen 
auch Mitglieder des Provinzialraths, ſowie be⸗ 
ſonders erfahrene Landräthe einzuladen. Die 
Grundſätze, nach welchen bei der Regelung der 
Gehälter verfahren werden ſoll, ſind die fol⸗ 
genden: 

1) Für jeden Ort iſt ein den Preis- und 


fert, daß, wenn er auch zuweilen irrt, er doch ſonſtigen Lebensverhältniſſen entſprechendes Grund⸗ 


nie aufhört, zu forſchen und nach der Wahrheit] gehalt feſtzuſetzen. 


Daſſelbe iſt ſo zu bemeſſen, 


zu ſuchen. Sein Beſuch in England wird eine daß ein Lehrer davon die Koſten eines ju gen 
ganze Schaar von Vorurtheilen gegen ſeine Per- Familienhaushalts beſtreiten kann. 2) Für pro⸗ 
ſon wirkſamer zerſtreuen, als es dickbändige Bio⸗ viſoriſch angeſtellte Lehrer kann die Beſoldung 
graphien zu thun vermöchten, und, hoffen wir, bis auf drei Viertel des Grundgehalts durch das 
die beiden großen proteſtantiſchen Nationen noch Statut herabgeſetzt werden. 3) Für Aemter mit 


näher aneinander ketten und darauf vorbereiten, 
dereinſt Schulter an Schulter zu ſtehen, wenn 
es gilt, die Intereſſen der Freiheit und Ziviliſa⸗ 
tion zu vertheidigen.“ 

— Nach einem Beſchluß des Bundesraths 
über Ausprägung von Reichs⸗Silbermünzen ſollen 
etwa 7 Millionen Mark in ſilbernen Fünfmark⸗ 
ſtücken, etwa dieſelbe Summe in Zweimark⸗ 
ſtücken und etwa 6 Millionen Mark in Ein⸗ 
markſtücken geprägt und die Vertheilung dieſer 
rägung auf die einzelnen Münzſtätten nach den 
bisher üblichen Prozentſätzen erfolgen. 

— Mit der Ernennung des Generallieute⸗ 
nants v. Wer der zum kommandirenden General 
des 1. (oſtpreußiſchen) Armeekorps an Stelle des 


verewigten Generals der Infanterie Bronſart Zwifchenftufer dürfen nicht 


von Schellendorf I. ſind zur Zeit wieder ſämmt⸗ 
liche deutſche Generalkommandos beſetzt. In 
militäriſchen Kreiſen ſieht man jedoch noch im 
Laufe dieſes Jahres größeren Veränderungen 
innerhalb der höchſten Kommandoſtellen entgegen, 
welche in Folge Abgangs mehrerer kommandiren⸗ 
der Generale ein merkliches Nachrücken der höhe⸗ 
ren und unteren Chargen nach ſich ziehen dürf⸗ 
ten. Außer den ſchon vor einigen Monaten ſigna⸗ 
liſirten Zurücktritten der kommandirenden Gene⸗ 
rale des Garde⸗, 7. und 8. Armeekorps, der 
Generale Freiherr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, von 
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umgebenen Betten überlaſſend. Herr v. Watt⸗ 
wyl hielt mich zu Anfang für General v. Blu⸗ 
menthal und fiel nachher faſt um, als er meinen 
Namen hörte. In Wien ſcheint man ſich auf 
baldiges Eintreffen einzurichten, und iſt die 
Kaiſerin bereits nach Peſt abgereiſt. 

Den 17. Juli 1866. 
Prödliz. Sogenannter Ruhetag, an welchem 
wenigſtens nicht marſchirt wurde. Die Truppen 
bedürfen dringend, ganz beſonders die Pferde, der 
Ruhe. Bei der Infanterie wollen die Stiefel 
gie fein, ſonſt geht an dieſem ſo wichtigen 

heile unſerer Anni. alles auseinander. 
Die Hitze iſt aſrikaniſch. as erſte Armeekorps 
zieht ſich mehr ſüdlich von Olmütz; dem fünften 
gebe ich Befehl, ſich einzurichten, nach Lunden⸗ 
burg an der March entlang zu marſchiren; 
Garde und ſechſtes Korps ſollen auf Brünn in 
gerader Linie über Biskopitz marſchiren. Die 
Verpflegung ſcheint ſich, gottlob, bis jetzt günſtig 
zu geſtalten; dies verdanken wir mit den um⸗ 
jichtigen Anordnungen meines Armee⸗Intendanten, 
des Geheimen Kriegsrathes Köllner. Beſuch bei 


Hauptquartier 


In Proßnitz Gräfin Kalnoky, deren Mann ſeit zeun Jahren 


wahnſinnig iſt. Der älteſte Sohn iſt Attachee 
in London und von der Berliner Geſandtſchaft 
ter bekannt, die anderen vier Söhne ſtehen uns 
gegenüber, einer als Adjutant des Erzherzogs 
Joſef. Sämmtliche Damen wohnten bivouak 
mäßig im kleinen Forſthauſe. Abends mit den 
Onkeln und den meiſten Adjutanten auf einen 
1 Berg, der Mährens Mittelpunkt 
iſt, um Olmütz zu erblicken, welches aber unſicht⸗ 
bar blieb. Es heißt, der Kaiſer von Oeſterreich 
habe erklärt: Wien ſolle nicht als Feſtung, ſon⸗ 
dern als ‚offene Stadt behandelt werden. alle, 
daß die öſterreichiſche Armee nach Ungarn ab- 
marſchire, um dort neu organiſirt zu werden, ſo 
daß in zwei bis drei Monaten dieſelbe wieder 
kampfbereit ſein könne. 

Den 18. Juli 1866. Hauptquartier 
Brünn. Wir wollten unſer Hauptquartier nach 
Schloß Auſterlitz verlegen, um etwa im Mittel⸗ 
punkt meiner marſchirenden Korps zu ſtehen. 


die Oeſterreicher von den Kar⸗ 
en her einen verzweifelten Stoß auf uns 


Ins indeſſen den eingelaufenen Nachrichten zufolge 


pale el. 


eigenthümlichem Wirkungskreiſe oder von beſon⸗ 
derer Bedeutung iſt 3 entſprechend 
zu erhöhen. Dahin gehören insbeſondere die 
Stellen der Rektoren, Konrektoren, Abtheilungs⸗ 
Vorſteher, erſten Lehrer, ſowie die vereinig⸗ 
ten Schul⸗ und Kirchegämter. 4) Neben 
dem Grundgehalt iſt da, wo keine Natu⸗ 
ralwohnung gegeben wird, eine beſondere 
Miethsentſchädigung zu gewähren, welche bei 
definitiv angeſtellten Lehrern ausreicht, die Aus⸗ 
gabe für eine Familienwohnung zu beſtreiten. 
Die Abſtufung der Sätze kann im Anſchluß an 
die beſtehenden Servisklaffen erfolgen. 5) Außer 
dem Grundgehalt iſt ferner eine nach dem Dienſt⸗ 
alter ſteigende Zulage zu gewähren. Die 
unter diejenigen 
herabgehen, welche für die ſtaatlichen Alters⸗ 
zulagen feſtgeſetzt ſind. Bei Schulſyſtemen, 
welche nicht mehr als acht vollbeſchäftigte Lehrer 
und Lehrerinnen zählen, kann von der Einführung 
beſonderer kommunaler Alterszulagen neben den 
ſtaatlichen abgeſehen werden, ſofern die hiermit 
verbundenen ſchwankenden Ausgaben für den kom⸗ 
munalen Haushalt zu ſehr ins Gewicht fallen. 
Es iſt aber alsdann für eine planmäßige Ab. 
ſtufung der Gehälter zu ſorgen. Bei dem Ueber⸗ 
gang von dem Syſtem feſter Stellengehälter zur 
beweglichen Dienſtaltersſkala darf der durch⸗ 
e eee, 


und dann wohl gerade auf das Zentrum ver⸗ 
ſuchen möchten, erſcheint Brünn gerathener. 
Mitten in die Berathungen hierüber traf ein 
Telegramm von Bismarck ein, das die Bitte 
ausſprach, ich möchte nicht zu ſpät kommen. 
Sofort machte ich mich auf und ward die Strecke 
von viereinhalb Meilen 85 Wagen zurückgelegt 
wobei eine der tollſten Chauſſeeanlagen, die ich 
je an unpraktiſcher Einrichtung geſehen, uns über⸗ 
raſchte, immer ſteil bergauf und Bergen ſtatt die 
eine Viertelmeile davon entfernten Thäler zu be⸗ 
nutzen! Kaiſer Joſef hat an dieſer Straße einſt 
gepflügt, und iſt dieſe That durch ein Denkmal 
verewigt. Das Schlachtfeld von Auſterlitz kann 
man von der Chauſſee aus theilweiſe überſehen. 
Brünn macht von weitem einen großartigen Ein⸗ 
druck mit ſeinem berüchtigten Spielberg, den 
hohen Kirchthürmen und manchen den indu⸗ 
ſtriellen Aufſchwung verheißenden Luxusbauten. 
Ehemals traf der Adel Mährens zum Winter⸗ 
leben hier zuſammen; die Zeiten ſind vorbei, und 
ſtehen die reichgeſchmückten Paläſte verlaſſen da. 
Beim Ankommen war die Nachricht, daß Seine 
Majeſtät vor einer halben Stunde nebſt Bismarck 
nach dem Dietrichſteinſchen Schloß Nikolsburg 
abgereiſt ſei, das erſte, was ich hörte. Da ſaß 
ich nun ohne Nachricht, und nur ganz zufällig 
hörte ich vom Grafen Frankenberg, einem Or⸗ 
donnanz⸗Offizier des Generals von Mutius, man 
wiſſe ſeit geſtern Abend, daß nach einem für uns 
günſtigen Gefechte General Vogel v. Falckenſtein 
mit klingendem Spiele in Frankfurt am Main 
eingezogen ſei, der reichen preußenfeindlichen Stadt 
eine Kontribution von 25 Millionen auferlegend. 
Alſo immerwährend e Gott behüte uns 
vor Rückſchlägen! Aus Wien wollte man ge⸗ 
rüchtweiſe wiſſen, daß die angebotene Waffenruhe 
abgewieſen worden ſei, mithin es wohl bald zu 
neuen Kämpfen vor der kaiſerlichen Hauptſtadt 
kommen werde. Es ſind öſterreichiſcherſeits Aus⸗ 
hebungen, namentlich in Kroatien und in den 
Erenzdiſtrikten, angeordnet worden; auch heißt 
es, daß bereits fünfzigtauſend Mann aus Italien 
ſich im 3 befinden. Man meint, Be⸗ 
nedek ſei abgeſetzt und Erzherzog Albrecht an 
ſeiner Stelle Generaliſſimus geworden. Bürger⸗ 
meiſter Giskra, bekannter liberaler Abgeordneter 
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t.o Thiele. 


ſchnittliche Geſammtbetrag der neuen Beſoldun⸗ hob ſich zu beträchtlicher Höhe und der Torpedo 


gen nicht unter die Geſammtſumme der bisherigen 
Stellengehälter herabgehen. 6) Für die Anrech⸗ 
nung der auswärtigen Dienſtzeit ſind feſte Nor⸗ 
men aufzuſtellen, welche jede Willkür dem ein⸗ 
zelnen Lehrer gegenüber ausſchließen. Wünſchens⸗ 
werth iſt jedenfalls, daß die ſeit der definitiven 
Anſtellung zurückgelegten Dienſtjahre voll berüd- 
ſichtigt werden. Wo die Anrechnung in gerin⸗ 
gerem Maße ſtattfindet, iſt das Grundgehalt ent⸗ 
ſprechend höher feſtzuſetzen, um nicht ältere Lehrer 
von auswärts von der Berufung in die betref⸗ 
fenden Orte auszuſchließen. 7) Den zur Zeit 
angeſtellten Lehrern verbleiben die ihnen gegen⸗ 
wärtig nach den Gehaltsregulativen vokations⸗ 
mäßig zuſtehenden Anſprüche. j 

Der betreffende Miniſterialerlaß verheißt 
ausdrücklich den kleineren ländlichen Schulgemein⸗ 
den Staatszuſchuß und drückt den Wunſch aus, 
daß die Erhebungen bis Ende Oktober beendet 
ſein möchten. Die Lehrer werden zweifellos 
dieſes fürjorgliche Vorgehen der Regierung mit 
Genugthuung begrüßen und dem Reſultat, 
welches ihnen die e ihrer erfüllbaren 
Wünſche verſpricht, mit Vertrauen entgegen⸗ 
e 


n. 
Köln, 6. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
etersburg: 
ie Ankunft des Königs Alexander von 
Serbien in Odeſſa iſt auf den 29. Juli feſtge⸗ 
ſetzt; daſelbſt findet am nächſten Tage die Be⸗ 
gegnung mit der Königin Natalie ſtatt. König 
Alexander reiſt alsdann über Moskau nach Peter⸗ 
hof weiter und trifft am 2. Auguſt auf dem dor⸗ 
tigen Bahnhofe ein, woſelbſt der Zar und der 
geſammte Hofſtaat zum Empfange anweſend fein 
werden. Für die Infgenden Tage find eine De: 
ſichtigung Petersburgs und der Umgebung, ſowie 
ig Feſtlichkeiten in Ausſicht genommen. 
uf der Rückreiſe hält ſich der König mehrere 
Tage in Moskau auf und beſichtigt u. A. auch 
die franzöſiſche Ausſtellung. 

Hannover, 6. Juli. (W. T. B.) Dem 
neuen Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen 
wurde anläßlich ſeines Scheidens von hier heute 
Abend von nahezu 4000 Beamten des Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktions⸗Bezirks Hannover ein glänzender 
Fackelzug dargebracht. Der Miniſter dankte für 
die herzliche Ovation, ermahnte zu weiterem ein⸗ 
müthigen Zuſammenwirken und ſchloß ſeine An⸗ 
ſprache mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf den Kaiſer. 

Hochdam (Dithmarſchen), 5. Juli. Auf 
Grünthal, wo der gewaltige Durchſchnitt des 
höchſten Höhenzuges der ganzen Kanallinie Hun⸗ 
derte von Schauluſtigen aus allen Gegenden 
Deutſchlands zuſammenlockt, gewinnen die Ar⸗ 
beiten immer mehr an Intereſſe, beſonders jeit- 
dem mit dem großen Brückenbau begonnen iſt. 
Zahlreiche italieniſche Arbeiter ſind mit dem Auf⸗ 
mauern der gewaltigen Brückenpfeiler beſchäftigt. 
Zur Sehteanng bes Grundes werden quadratiſche 
Löcher von 4 Meter Seitenmaaß und 1, Meter 
Tiefe berg nell und mit Steingrus und Luder 
gefüllt. Im Brückenſchacht find vier Sohlen 
herausgenommen. In der Mitte derſelben wird 
ein rieſenhaftes eiſernes Gerüſt errichtet. Die 
größte Tiefe 
von der weſtholſteiniſchen Eiſenbahn erreicht, wo⸗ 
ſelbſt die Trockenbagger ſchon die ſiebente Sohle 
heraus haben und nur noch wenig an der ge⸗ 
planten Tiefe fehlt. wiſchen Grünthal und 
Bornholdt arbeiten fünf Trockenbagger im zweiten 
bezw. dritten Schnitt. Leider iſt hier durch die 
Ausſchachtung der Kanalſtrecke großer Waſſer⸗ 
mangel eutſtanden. 

Helgoland, 2. Juli. Geſtern unternahm 
die Luftſchiffer⸗Abtheilung im Verein mit dem 
Torpedoboot „I 2“, Kommandant Lieutenant zur 
See Boſſart, ein intereſſantes Manöver. Der 
Ballon wurde an der linken Nordſpitze vom 
Oberland hinuntergelaſſen und von dem unten 
am Felſen liegenden Boot des Torpedo⸗ 
dampfers nach dem letzteren gebracht. Von hier 
aus unternahm der Hauptmann der Abtheilung 
eine Luftfahrt, indem der Ballon am Torpedo⸗ 
dampfer gefeſſelt blieb, dann fuhr der Dampfer 
mit dem Ballon rund um die Inſel und legte 
ſchließlich am Brückenkopf an. Hier wurden 
einige Manöver mit dem Ballon ausgeführt, um 
die Stärke der Leinen zu prüfen, dann beſtieg 
der Hauptmann wieder den Korb, der Ballon 
.. A 


aus 


auf dem Wiener Reichstage, begrüßte mich, mir 
die Stadt beſonders empfehlend, die Alles bereits 
geliefert habe, was man verlange, ſehr bald aber 
ganz erſchöpft ſein werde. Ich ließ mich mit 
dieſem geſcheiten Juriſten in ein Geſpräch über 
die öſterreichiſchen Verhältniſſe ein. 

Den 19. Juli 1866. Hauptquartier 
Groß⸗Seelowitz. Hier ein Fideikommiß⸗Beſitz des 
Erzherzogs Albrecht und ſeiner Geſchwiſter, 
ſcheint wenig für Lüftung oder Reinlichkeit ge⸗ 
ſorgt zu werden! Der Stil erinnert an Schön- 
hauſen, ſonſt ſind nur ein Oelbild des berühm⸗ 
ten Erzherzogs Karl und des Erzherzogs Karl 
Ferdinand nebſt Gemahlin bemerkenswerth. 
Waffenſtillſtand iſt in der Luft, Benedetti iſt aus 
Brünn ins königliche Hauptquartier nach Schloß 
Nikolsburg abgereiſt. Man munkelt von neuen 
Unterhandlungen an den Vorpoſten durch Mr. 
Lefebre von der franzöſiſchen Botſchaft. Reuß VII. 
ſoll nach Nikolsburg hier durchgereiſt ſein. 
Unterwegs zwiſchen Brünn und hier geriethen 
wir in zwei Platzregen, die zu Waſſerheſen aus⸗ 
arteten, wie ich ſo etwas noch nie erlebt habe. 
Bei einer Trainkolonne iſt hierbei ſogar ein 
Pferd ertrunken, ein Mann nur mit he ge⸗ 
rettet worden. Wir flüchteten mit dem Wagen 
in einen Schafſtall. Abkühlung that noth! 

Den 20. Juli 1866. Hauptquartier 
Schloß Eisgrub. Nachts traf die Nachricht ein, 
daß Oeſterreich in den Austritt aus dem Bunde 
einwilligen werde und man einen Waffenſtillſtaud 
wünſche. Ich fuhr ins königliche Hauptquartier, 
dem Mensdorff'ſchen ehemaligen Dietrichſtein⸗ 
ſchen Schloß Nikolsburg. Unterwegs fanden wir 
die Thayabrücken abgebrannt; Pioniere ſtellten 
eine eingeſunkene Nothbrücke eben her, als ich 
ankam, und um mir herüberzuhelfen, zog ſich ein 
Theil der Mannſchaft ſofort aus, in froheſter 
Laune bald im Waſſer arbeitend, bald Schwimm⸗ 
kunſtſtücke ausführend, wobei Körper und Wäſche 
eine erwünſchte Auffriſchung fanden. Die frohe 
Laune iſt ſo leicht hergeſtellt bei unſeren guten 
Leuten. Nikolsburg, auf einem dominirenden 
Felskegel, im Stil des 30 jährigen Krieges 
reſtaurirt, kann einmal, wenn vollendet, ſehr 
wohnlich ſein; die Ausſicht iſt mehr weit aus⸗ 
gedehnt als ſchön. Oeſterreich willigt in Kon⸗ 


dampfte in der Richtung nach Wilhelmshafen ab. 
Etwa eine Stunde konnte man ihn noch mit den 
Augen verfolgen, dann waren Dampfer und 
Ballon aus dem Geſichtskreis verſchwunden; ſie 
ſollten aber Wilhelmshafen, wie beabſichtigt war, 
nicht erreichen. Etwa 15 Seemeilen von der 
Inſel entfernt überraſchte ſie ein ſchweres Ge⸗ 
witter. Der Ballon wurde eingeholt und die 
Rückfahrt angetreten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Juli. (W. T. B.) An vielen 
Punkten Bosniens und der Herzegowina wurde 
am 4. d. M. um 11½ Uhr Nachts ein ſtarkes, 
fünf Sekunden anhaltendes, von unterirdiſchem 
Rollen begleitetes Erdbeben von Südweſt nach 


Nordoſt verſpürt. 

Prag, 4. Juli. Die hieſige deutſche Be⸗ 
völkerung befindet ſich wieder in großer Auf⸗ 
regung über einen Exceß, der gegen eine Geſell⸗ 
ſchaft blos deshalb verübt wurde, weil dieſelbe 
„gewagt“ hatte, in Prag auf offener Straße 
Deutſch zu ſprechen. Der „Neuen Freien Preſſe“ 
wird über dieſen Vorfall von hier berichtet: 
Geſtern gegen 8 Uhr Abends begab ſich die Ge⸗ 
mahlin des hieſigen deutſchen Univerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſors, Hofraths Ritter v. Eyhları, des bekannten 
hervorragenden Romaniſten, in Begleitung ihrer 
zwei erwachſenen Söhne, ferner ihrer zwei 
Brüder, des Ober⸗Landesgerichts⸗Sekretärs Dr. 
Karl v. Worowka und des Sparkaſſen⸗Beamten 
Wenzel Ritter v. Worowka, und deren Frauen 
über den Altſtädter Kai. Die Geſellſchaft ſprach 
Deutſch. Plötzlich wurde ſie von fünf Burſchen 
angefallen, von denen einer betrunken war und 
ein anderer ein rothes Hemd nach Art der 
czechiſchen Turner trug. Ohne irgend eine Ver⸗ 
anlaſſung ſtürzte der Burſche mit dem rothen 
Hemd auf den älteren Sohn des Hofrathes 
v. Cyhlarz, verſetzte demſelben mehrere Hiebe in 
den Nacken und Rücken, würgte ihn und ſchlug 
ihn mit geballter Fauſt auf Bruſt und Kopf. 
Zugleich wurde die Geſellſchaft von den Burſchen 
mit Schimpfworten wie „deutſche Hunde“ und 
„deutſche Bagage“ überſchüttet. Ein anderer 
Burſche packte Frau Hofrath von Cyhlarz am 
linken Arm, ſchüttelte ſie in roheſter Weiſe und 
rief ihr zu: „Schämt Euch! Ihr gehört auch 
u dieſer müßigen deutſchen Nation!“ Die vor 

rregung weinende Frau wurde von einem ihrer 
Brüder weggeführt, während der andere Bruder 
die Polizei herbeiholte. Dieſer widerſetzten ſich 
die Excedenten und verlangten, daß auch der 
mißhandelte junge Cyhlarz mitgehe. Schließlich 
wurden ſie überwältigt und auf das Polizei⸗ 
Kommiſſariat gebracht. Dort ſtellte ſich heraus, 
daß der mit dem rothen Hemde Bekleidete dem 
czechiſchen Turnverein „Sokol“ nicht angehört, 
ſondern ein czechiſcher Mandoletti-Verkäufer iſt. 


Mit ihm wurden zwei andere der rohen Burſche 


verhaftet. Bezeichnend iſt, daß eine nach Hun⸗ 
derten angeſammelte Menſchenmenge ſofort für 
die Excedenten gegen die angegriffene deutſche 
Geſellſchaft Partei nahm und gleichfalls die 
Deutſchen mit den gemeinſten Schimpf worten 
und mit der Drohung: „Prügelt die Deutſchen!“ 


hat man in dem Schacht nördlich überhäufte. Die Strafamtshandlung wurde ein⸗ 


eleitet. Der czechiſche Pöbel macht den Beſuch 
rags und der czechiſchen Ausſtellung für Deutſche 

immer „verlockender“. Die czechiſche Nation 
kann ſich dafür bei ihrer „Jugend“ bedanken. 
ag, 6. Juli. (birſch's T. B.) Drei 

an dem Ueberfall der deutſchen Familie Cyhlarz 
betheiligte Perſonen ſind verhaftet und dem Lan⸗ 
desgericht eingeliefert. Die Unterſuchung wird 
mit größter Strenge durchgeführt und lautet anf 


Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit, 
i und Aufreizung zu nationaler Ge⸗ 
igleit. 


au, 6. Juli. Nach achtzehntägiger Ver⸗ 
bandlung in dem Scozialiſtenprozeß gegen den 
Journaliſten Ernſt Breiter und neun Univer⸗ 
ſitäts⸗Studenten wurden ſämmtliche Angeklagten 


freigeſprochen. Die nach Hunderten zählenden 
anweſenden Studenten brachen in Hurrah⸗ 
rufe aus. 

Niederlande. 


Sämmtliche Mitgleder des niederländiſchen 
Miniſteriums begaben ſich nach einer Meldung 
der „Magd. Ztg.“ nach dem Schloſſe Loo, um 
r ͤͤ ·˙·— ä 


tributionszahlungen an uns und auch in Grenz⸗ 
abtretungen, ferner in Stiftung eines norddeut⸗ 
ſchen Bundes bis an den Main mit preußiſcher 
Militär⸗Oberhoheit, endlich au h in die Annexion 
Schleswig⸗Holſteins. Man beabſichtigt nun un⸗ 
ſererſeits, mit Oeſterreich Waffenſtillſtand abzu⸗ 
ſchließen, dem baldigſt Friede folgen ſoll, um 
dann mit den deutſchen Feinden auch Frieden zu 
ſchließen, unter Vorbehalt theilweiſer Annexion 
ihrer Länder. Den franzöſiſchen Botſchafter 
Benedetti und den italieniſchen Geſandten 
Grafen Barral ſah ich beim königlichen Diner. 
Abends ſpät über Feldsberg mit tauſend Schwie⸗ 


rigkeiten, da wir des Ortes und der Wege un⸗ 


kundig, nach Eisgrub, deſſen Geſellſchaftsräume 
ſehr an engliſche Schlöſſer erinnern. 
Schlafzimmer iſt in der Bibliothek. Vor uns hat 
Herzog Wilhelm von Mecklenburg hier gelegen 
= za feinen Offizieren heitere Tage hier 
verlebt. 


Den 21. Juli 1866. Hanptquartier 


Eisgrub. Papa kam zum zweiten Frühſtück hier⸗ 
her, beſah ſich die reizenden engliſchen Anlagen 
und fuhr mit mir durch den ganz herrlichen 


Wildpark, der voll der ſtärkſten Rudel Roth⸗ und 


Damwild ſteht, auch wunderbar ſchöne Eichenpar⸗ 
tien einſchließt. Man vermuthete heute bereits 


die Abſchließung einer Waffenruhe behufs Feſt⸗ 
ſtellung einer Demarkations⸗Linie und Anbah⸗ 


nung der Waffenſtillſtands⸗Berathungen. Spät 
in der Nacht traf denn auch Major Verdy ein, 
der in die Lundenburger Gegend gefahren war, 


wo Generalmajor v. Podbielski die Demarkations⸗ 
Linie mit den Oeſterreichern feſtſtellen wollte, 


mit der Nachricht, daß von morgen Mittags ab 


eine fünftägige Waffenruhe eintreten werde. Ma- 
jor Wright, Moltle's Adjutant, war heute in 
Wien, einen Brief an den Due de Gramont zu 
bringen; er ward in die Hofburg geführt und 
meinte, man ſcheine wieder ſehr friegaluftig den 


Kopf hoch zu tragen. Andere meinen freilich das 
Gegentheil. Die Cholera meldet ſich überall. 
Selbſt hier ſtarben dieſe Nacht zwei Mann von 
meiner Bewachungs⸗Kompagnie des Garde⸗G 
nadier⸗Regiments Königin Eliſabeth. 
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Dienftag, 7. Zuli 1891. * N 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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der Königin Regentin in Folge ber für das Mi Fuß und verwickelte ſich dann in die Wipfel der Vermiſchte Nachrichten. Weizen wenig verändert, ver 1000 Kile⸗ 1405 Weizen (Aufaugs⸗kours) per Dezem⸗ 
75. 


e e 
Juli 226,00 bez., per Juli⸗Auguſt —, , per Auguſt⸗ 6. Juli. Beſtand an Wei 

September —,—, per September⸗Oktober 205,50 12,5 uſhels, do eis 4020000 
bis 205,00 bez., per Oktober⸗November 203.50 Buse ate e 6 ARENA 


bezahlt. ö 
1000 Kilogramm 


niſterium ungültigen Wahlen ihre Eutlaſſung[ Bäume. Miß Dentkey wurde herausgeſchleudert 
anzubieten. und getödtet. 

8 New⸗ Orleans, 6. Juli. (Hirſchs T. B.) 
Ein ſchwerer Orkan verwüſtete die Provinz 
Louiſiana, zerſtörte zahlreiche Bauernhöfe, 


— Selten überraſchte und erregte eine un⸗ 
vorhergeſehene Nachricht die Bewohner einer 
Weltſtadt ſo ſehr, wie die Mittheilung, daß 
Kapitän Eyre Maſſay Shaw ſeine Stelle als 
Oberkommandant der Metropolitan Fire⸗Brigade 


2 


Frank reich. 


Paris, 6. Juli. Man verſucht hier, aber 
ohne großen Erfolg, den glänzenden Empfang, 


ſchwemmte die Ernte und das Vieh fort. In in Lond g t m ſo mehr, als man Roggen matter, per RR ; 2 
der dem Kaiſer in Holland zu Theil ward, durch Montfort und Baton wurden zahlreiche Häuſer . —.— ihn 2 N Schritt loko 205—215 bez., per Juli 208 00 bez., er Paris, 6. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
denjenigen aufzuwiegen, den die franzöſiſche Flotte demolirt und über achtzig Perſonen getödtet und veranlaßte. Kapitän Shaw, eine vornehme, ſtatt⸗ Juli⸗Auguſt 194,50 bez., per September Otto Keunfe) Markt beſſer bei anhaltender Ge⸗ 


ſchäftsloſigkeit, trotzdem allgemein wenig bedeu 
tender Fortſchritt in den Kourſen, welche durch 
die Kouponzahlungen beeinflußt waren. 


Eine Kapelle und ein Ge⸗ 
Unter den Trümmern des 


ſchwer verwundet. 


fängnik ftürzten ein liche Erſcheinung, gehörte zu einer kleinen Anzahl ber 19050 189,50 bez., per Oktober⸗Novem⸗ 
0 5 . 


von Berühmtheiten Englands, die fozufagen ſchen ber ee 5 
D - . Liter⸗ 


in Kopenhagen gefunden oder gefunden haben ſoll. 
Ein Blatt weiß überdies zu melden, daß der 


gungs werke. 

Die ſpaniſche Regierung beſtellte in den 
Werkſtätten von Creuzot 3000 Tonnen Panzer⸗ 
platten für drei Panzerkreuzer. 

Profeſſor Langelongue theilte in der heutigen 
Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaft mit, er 
habe mittelſt Chlorzipks eine Transformatton des 
tuberkuloſen Gewebes, der Gelenke und anderer 
Körpertheile erzielt; die erhaltenen Reſultate 
ſeien derartige, daß er die Methode einer allge⸗ 

meinen Prüfung übergeben könne. Langelongue, 
welcher morgen weitere Mittheilungen über die 
techniſche Methode machen wird, gab bekannt, er 
wende das Chlorzink in der Umgebung des 
Tuberkelherdes an, behufs Sklecotiſirung des 
tuberkuloſen Gewebes. Dieſe Umbildung trete 
bereits am nächſten Tage ein. 
* Paris, 7. Juli. (Hirſchs T. B.) Die 
Unterſuchung in Sachen der Beſſeges⸗Lotterie 
ergab, daß die Mitglieder der Lotterie-Kommiſ⸗ 
ſion einen großen Theil des Wohlthätigkeitsfonds 
unterſchlagen haben. 


Italien. 
Benedig. 6. Juli. (W. T. B.) Der 
. und Gemahlin haben zugeſagt, 
am Mittwoch früh ein Lunch an Bord des briti 
chen Admiralſchiffes einzunehmen. An demſelben 
age giebt der König ein Diner zu Ehren der 
böheren Offiziere des britiſchen Geſchwaders, an 
dem auch die Mitglieder der hieſigen Militär- 

behörden theilnehmen werden. 


a Großbritannien und Irland. 
London, 6. Juli. (W. T. B.) Oberhaus. 
Der Unterſtaatsſekretär im Kriegsamt Brownlow 
erklärte in Beantwortung einer Anfrage, wenn 
den Freiwilligen, die an der Revue vor Sr. 
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer am nächſten Sonn: 
abend theilnähmen, eine Löhnung gegeben würde, 
ſo würde dies den Werth der Revue be einträch⸗ 
igen, da der Zweck derſelben ſei, Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer eine Anzahl Bürger zu zeigen, die 
dem Staate unentgeltlich dienteu. Zur Deckung 
der Reife und Verpflegungskoſten wolle die Re⸗ 
gierung indeß den an der Revue theilnehmenden 

Korps zwei Schilling pro Mann vergüten. 
* ndon, 7. Juli. Kaiſer Wilhelm hat bes 
reits mehrere nicht im Programm angeführte 
Beſuche abgeſtattet und ſich wiederholt in Wind 
Kr gezeigt, wo ein maſſenhafter Zufluß von 
emden iſt. Zwiſchen dem Kaiſer, Lord Salis- 
bury und Graf Hatzfeldt haben Beſprechungen 
ſtattgefunden, welche, wie ein Gerücht behauptet, 
u u. A. auch auf die Kolonialbeſitzungen beider 
Reiche in Weſtafrika bezogen haben ſollen. 


Dänemark. 
gen, 6. Juli. (W. T. B.) 


Kopenha N N 
dem heute vom Könige zu Ehren der Se 
iner 


des franzöſiſchen Geſchwaders gegebenen 

nahmen die ganze königliche Familie, die höch⸗ 
ſten * und höheren Marine⸗Offiziere 
Theil. Nach einem Toaſt des Königs auf den 
Praäſidenten Carnot ſpielte die Muſik die Mar⸗ 
ſeillaiſe. Der franzöſiſche Geſandte Graf 
d'Aunay toaſtete auf den König und die könig⸗ 
liche Familie, hieran ſchloß ſich die däniſche Na⸗ 
tionalhymne. Später trank der König nochmals 
auf das franzöſiſche Geſchwader, worauf der 
Geſchwaderchef Vize⸗Admiral Gervais dankte. — 
Der König hat dem Vize Admiral Gervais das 
E 0 des Danebrog Ordens verliehen. — 
Geſchwader geht Nachts nach Stockholm 
weiter. 


* Bulgarien. 
Sofia, 6. Juli. (W. T. B) Heute wur ⸗ 
den die am Sonnabend begonnenen Schießverſuche 
mit Schnellfeuer⸗Kanonen des Gruſonwerkes bei 
Magdeburg in Gegenwart des Kriegsminiſters, 
de 4 des Generalſtabs, der Artillerie 
und des Geniekorps ſowie anderer Notabilitäten 
uf nicht vorher fixirte Diſtanzen fortgeſetzt. 
Von 30 auf der Scheibe dargeſtellten, in einer 
Eutfernung von zwei Metern von einander lie⸗ 
genden Soldatenköpfen wurden 14 von Ring⸗ 
kugeln und Schrappnellſtücken getroffen. Die 
zweite Scheibe, welche zwei Feldkanonen dar⸗ 
te, wurde in einer Diſtanz von 1800 Metern 
25 Schüſſen getroffen. Die Schießverſuche 
Sonnabend auf vorher beſtimmte Diſtanzen 
ergaben ein vorzügliches Reſultat bezüglich der 
Schnelligkeit des Schießens und der Treffſicher⸗ 
b Der Kriegsminiſter ſprach bei dem nach 
den Verſuchen eingenommenen Frühſtück den 
Zertretern des Gruſonwerkes ſeine vollſte Zu⸗ 
friedenheit aus. 
Kairo, 6. Juli. (W. T. B.) [Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“]! Der Miniſter⸗ 
hat heute die neuen Geſetze betreffend das 
abundenweſen und den Waffentransport mit 


von dem geſetzgebenden Rathe beſchloſſenen M 


derungen endgültig genehmigt. 
Amerika. 


n Elyria verſuchte Miß Zoeta Dentley bei 
em Winde mit einem Ballon aufzuſteigen. 
*. elbe erreichte aber nur eine Höhe von 60 


3 


re: >. 
8 


dann dem hieſigen Kriminalkommiſſariat ein⸗ 
geliefert. 

* In der Zeit vom 28. Juni bis 4. Juli 
ſind hierſelbſt 36 männliche und 27 weibliche, in 
Summa 63 Perſonen polizeilich als verſtorben 

emeldet, darunter 5 Kinder unter 5 und 8 
erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 15 an Durchfall und Brechdurchfall, 7 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 6 an chroni⸗ 
ſchen Krankheiten, 3 an Lebensſchwäche bald nach 
der Geburt, 2 an Entzündung des Bruſtfells, 


Abzehrung, 1 an Keuchhuſten, 1 an Maſern, 1 
an katarrhal. Fieber und Grippe, 1 in Folge 


eines Unglücksfalls, 1 an entzündlicher Krankheit. ſchäftsgenoſſenſchaften, 


Von den Erwachſenen ſtarben 4 an Schwind⸗ 
ſucht, 4 an entzündlichen Krankheiten, 3 an 


ſchien Tag und Nacht offenen Auges den Dächer⸗ 
wald Londons zu überwachen, nach jeder verdäch⸗ 
tigen Rauchwolke ausſpähend, um bei dem erſten 
Signal als helmgeſchmückter Erzengel zum Kampf 
gegen das verheerende Element ins Feld zu ziehen. 
Bis zum Jahre 1866 war die Feuerwehr Londons 
weder eine ſtaatliche noch eine ſtädtiſche Auſtalt. 
Die Behörden hatten es den Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften als den Meiſtintereſſirten überlaſſen, 
Schutzmaßregeln gegen das Umſichgreifen von 
Feuersbrünſten zu ſchaffen; dieſe Geſellſchaften 


der Luftröhre und Lungen, 2 an Bräune, 1 an waren es, welche die Feuerwehr auf ihre Koſten 


zu erhalten hatten, und Kapitän Shaw blieb ſo 
lange der einfache Beamte verſchiedener Ge⸗ 
bis die Regierung ſich 
endlich entſchloß, die Feuerwehr in behördliche 
Verwaltung zu nehmen. Shaw wurde die Auf 


Krebskrankheiten, 2 an organiſchen Herzkrank- gabe übertragen, dieſe Organiſation zu verwirk⸗ 


heiten, 2 an Entzündung des Bruſtfells, 
Luftröhre und Lungen, 1 an 
au Säuferwahnſinn, 1 an Entzündung des 


der lichen, und man weiß, daß d 
Diphtheritis, 1 Mann, größtentheils ehemaligen Seeleuten, be⸗ 
Unter⸗ ſtehende Feuerwehr, von ihm in ſechszig Kaſernen 


ß die aus achthundert 


leibs, 1 an Schlagfluß, 1 an Gehüirnkrankheit, vertheilt, zum Typus volllommenſter Disziplin 


l an Altersſchwäche und 1 an 
Kraukheit. 


chroniſcher und unübertrefflicher Tüchtigkeit wurde. 


Die 
Welt verdankt Shaw die erſtaunlichſten Löſchma⸗ 


* Einem Komtoirboten find kürzlich von dem ſchinen und Londen die vorzüglichſten Rettungs⸗ 


Hausflur Zimmerplatz 2 vier Kokosdecken 
Werthe von 50 Mark geſtohlen worden. 


im vorkehrungen und die denkbar ſchnellſten Verbin⸗ 


dungsmittel zwiſchen dem Feuerheerde und den 


— Der bisherige königliche Regierungsbau⸗ Feuerwehrſtationen. Wenn man ihm zur rechten 


meiſter Koß zu Saßnitz auf Rügen iſt zur 
Zeit bei den dortigen Hafenbauten beſchäftigt. 
— Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver⸗ 


andelte geſtern die Strafkammer 3 des hieſigen in nnn 
5 gel ) 12 1876 hatte er ein Werk veröffentlicht, in dem er 


Landgerichts gegen den Kaufmann Spör 
von hier wegen Vornahme unz 
Handlungen, begangen an Kindern unter 
14 Jahren, welche ein in Weſtend belegenes Ge- 
ſchäft beſuchten. Der Angeklagte wurde zu 
Jahren Gefängniß verurtheilt. ö 

— Herrn Dr. G. Schüler hierſelbſt iſt 


ein Patent für ein Verfahren zur Herſtellung Allen, die ihn kennen, nachgerühmt. 


von ſchnell trod nendem Linoleum, Wachstuch u. 
dergl. ertheilt. — Von Herrn R. Broſowsky 
in Jaſenitz iſt ein Patent auf eine Torfſtech⸗ 
maſchine mit Kettenbetrieb angemeldet. 

— An Stelle des verſtorbenen Profeſſors 
Dr. Lewis iſt der bisherige Privatdozent an der 
Univerſität Berlin, Dr. Heck, zum ordentlichen 
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univer⸗ 
ſität Greifswald ernannt und demſelben die Mit⸗ 
direktion des juriſtiſchen Seminars übertragen 
worden. 

— Es kurſiren gegenwärtig vielfach falſche 
preußiſche Vereinsthaler vom Jahre 
1871, welche aus Blei in einer 
geſtellt worden ſind; ferner 20 Pfennigſtücke aus 
Nickel, welche ſehr gut nachgeahmt ſind und das 
Münzzeichen A. 1888 tragen; endlich Zehn⸗ 
Ei aus Blei mit dem Münzzeichen 

1875. 


Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 


nahme betrug: 
im Monat Juni 1891 35, 236,65 Mark 
P „ 1890 33,457.29 u 
1891 mehr 1779,36 Mark 
bis ult. Mai 1891 mehr 4463,00 Mark 
mithin bis ult. Juni 1891 
mehr 


" 


Aus den Provinzen. 


Neuſtettin, 6. Juli. Zwei auf dem Gute 
Ernſthöh bei Gramenz beſchäftigte Knechte ge’ 
riethen am Sonnabend wegen eines Kartoffel⸗ 
pfluges in Streit, der in Thätlichkeiten ausartete, 
wobei der eine den andern mit einem Wagen⸗ 
ſchwengel an den Kopf ſchlug, daß der Tod kurz 
darauf eintrat. Der Thäter wurde ſofort ver- 
haftet und durch den Herrn Gendarm Wittſtock 
dem bieſigen Gerichtsgefängniß überliefert 


Kunſt und Literatur. 


Keſtler, Das Wunder des Glaubens. 
Alte und neue Methode der Apologetik. Leipzig 
bei Julius Bädeker. Der Verfaſſer gebt von 
der Erfahrung aus, daß jeder gläubige Chriſt an 
ſich ſelbſt das Wunder erlebt, daß er durch Chriſtus 
eine neue Kraft gewinnt, 


Gottes Liebe zu führen, und dadurch ein neuer denn es iſt gerecht. N ! 
Und aus dieſem Wunder verloren hat, dem kann nichts den Verluſt dieſes 


Meaſch zu werden. 


ſchließt er zurück auf die andern Wunder, und Gliedes erjegen. 


betrachtet dies Wunder als die wahre Baſis, von 
welcher jede Apologetik ausgehen müſſe. Aber 
für die Chriſten, welche bereits zu einem neuen 
chriſtlichen Leben erwacht ſind, bedarf es doch 
keiner Apologetik. Im Gegentheil, die Apologetik 
ſoll die noch Ungläubigen und Zweifelnden zur 


chriſtlichen Gemeinſchaft führen und ihre Zweifel auf der London 


beſeitigen, ihre Bedenken niederſchlagen. Hierin 
aber leiſtet der Verfaſſer nicht das Geringſte. 
1123] 
Das neue Gewerbeſteuergeſetz für die 


n 


üchtigerſauf die Gefahren, 


Stunde Gehör geſchenkt hätte, wäre der grauen⸗ 
volle Ringtheaterbrand in Wien und der nicht 
minder ſchreckliche Brand der opera comique 
in Paris verhindert worden. Schon im Jahre 


welchen das Publikum in den 
Theatergebäuden ausgeſetzt war, aufmerkſam 
machte und den eiſernen Vorhang und andere, 


3 ſeither überall eingeführte Schutzmaßregeln em⸗ 


pfahl. Ritterliche Haltung und Kaltblütigkeit in 
den verblüffendſten Momenten wird ihm von 
Charak 
teriſtiſch für ihn iſt ſein Benehmen in dem 
Hauſe einer dem Hofe naheſtehenden Dame, in 
dem er, ſeiner Amtepflicht geborchend, erſchienen 
war. Ein Ballfeſt hatte in dem aan 
Palaſt der Herzogin die glänzendſte Geſellſchaft 
verſammelt. In einem entlegenen Gemach war 
inzwiſchen Feuer ansgebrochen, von dem in den 
Feſträumen noch nichts bemerkbar war. Kapitän 
Shaw, rechzeitig unterrichtet, tritt an der Spitze 
ſeiner Schaar ein, das Feuer wird bewältigt, 
während die Muſik in den fernen Sälen zum 
Tanz auffpielt, die Feuerwehr wieder fortge⸗ 
ſchickt und der Dienerſchaft empfohlen, die Haus⸗ 


Sandform her⸗ frau durch die Mittheilung des Vorgefallenen 


nicht unnütz zu ſtören. Auch Kapitän Shaw iſt 


im Begriff, ſich ſtill zu verabſchieden, als die B 
Herzogin kommt, ſich nach der Urſache des unge 


wöh 856 Geräuſches zu erkundigen. „ 855 
bung, Hoheit“, tritt ihr Shaw entgegen. „Ihr 
Diener verweigert mir den Eintritt in Ihre 
Salons, weil ich unglücklicherweiſe Ihre Ein⸗ 
ladungskarte zu Hauſe vergeſſen habe.“ Die 
Herzogin, die dem Kapitän ſchon öfters im Kreiſe 
ihrer Bekannten begegnet war, ihn aber noch 
niemals eingeladen hatte, glaubt an eine unver⸗ 
ſchämte Liſt von Seiten des ungebetenen Gaſtes, 
ſich bei ihr einzuführen, entſchließt ſich dennoch, 
ſeinen Arm anzunehmen und mit ihm in das 


6242.36 Mark. Muſikzimmer zurückzukehren, und entdeckt mit 


Befriedigung, wie gut der flotte Tänzer und geiſt⸗ 
volle Plauderer in den Rahmen ihrer Geſell⸗ 
ſchaft paßt. Erſt am nächſten Morgen erfuhr 
ſie durch die „Morning⸗Poſt“, daß es Kapitän 
Shaw nicht darum zu thun geweſen war, ſich 
bei ihr einzudrängen. 

— Einen ſchönen Urtheilsſpruch gab unlängſt 
ein Richter in Galveſton (Texas) ab. In den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika ſind die 
Eiſenbahnen für jeden Unfall, der ihre Paſſagiere 
trifft erſatzpflichtig. So hatten auch vor einem 
Richter in Galveſton zwei Perſonen Klage wegen 
Schadenerſatz gegen eine Eiſenbahn erhoben; ein 
Mann, der einen Fuß, und eine Frau, die ihren 
Gatten bei einem Eiſenbahnunfall verloren hatte. 
Dem Verſtümmelten wurden 12,000 Dollars, 
der Wittwe 4000 Dollars zugeſprochen. Die 
Frau erhob Einwendungen, die Zuhörer murrten. 
Da gab der weiſe Richter folgende Motivirung 


ein neues Leben in ſeines Spruches: „Es bleibt bei meinem Urtheil, 


Dem Mann, der ein Bein 


Sie aber“ — zu Frau 
gewendet — „Sie ſind hübſch, Sie haben jetzt 
Geld, Sie finden leicht einen anderen Mann, der 
vielleicht beſſer und mehr werth iſt als der Ver⸗ 
ſtorbene.“ Sprach's und verließ den Saal. 

— Neuerdings brach, laut „Engineer“, der 
eine Träger der Brücke von Norwood⸗Junction 
Brightoner Bahn unter der 
Wucht eines Pullmann'ſchen Saalwagens zu⸗ 
ſammen und es fiel der glücklicherweiſe leere 
Wagen auf die von dem Viadukt überbrückte 
Straße. Hierbei entgleiſten ſämmtliche nach⸗ 
folgende Wagen des Zuges, jedoch, trotz der be⸗ 
deutenden Geſchwindigkeit, ohne daß die Reiſen⸗ 
den, bis auf einen, zu erheblichem Schaden ge⸗ 
kommen wären. Daß der Unfall ſo gut ablief, 


Börſen Berichte. 
Stettin, 7. Juli. Wetter: Regen. Ba⸗ 
rometer 28“ 1. Temperatur -+ 16° Reaumur. 
Wind: SW. i 


68,00 


tes ber 


Haubur 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 81,50, per Septem⸗ 
ber ae! 5 Dezember 69,00, per März 

. Ruhi 
36 Juli. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 


an Bord Hamburg per Juli 13,32, per Auguſt Maßnahmen. 


13,37, per September 13,10, per Oktober 12,35, 
per Dezember 12,22, per Januar⸗März 12,40. 


Feſt. 

Bremen, 6. Juli. Petroleum 
e Standard white loko 6,25 
uhig. 

A e. Weh Juli, obs 
markt. en per Her N 
Fab 817 ©, 820 8, per A 
U Y 7} * 
G., A B., 22 per Juni⸗ uli 6,27 G., 
6,30 B., per September⸗Oktober 6,40 
6,43 B. Hafer per Herbſt 6,00 G., 6,03 B., 
per Frühjahr —.— G., —,— B. 

Amſterdam, 6. Juli. Jada Kaffee 
good ordinary 60,75. 

Amſterdam, 6. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 249. Roggen loko 
feſt, do. auf Termine ſteigend, per Oktober 
189, per März 189. Raps per Herbſt —,—. 
Rüböl loko 32,75, 

Amſterdam, 


Getreide⸗ 
G., 9,58 B., 


vr geh 


8 


Bancazinn 55,25. 


Antwerpen, 6. Juli, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 


16½ bez. u B., per Juli —,— bez., 16¼ B. 
per Auguſt —,— bez., 16", B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,25 B. — Ruhig. 

Antwerpen, 6. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feit. — Roggen 


- 


gehalten. — Hafer fell. — Gerſte be 
hauptet. 

Paris, 6. Juli, Nachm. Robzucker. 
(Schlußbericht) 88 / behauptet, loko 34,50. 


Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kue 
zramm per Juli 35,25, ver Auguſt 35,121½, 
per September 34,87 ½, per Oktober ⸗ Januar 

London, 6. Juli. 95%, Javazucker 
loko 15,12, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 6. Juli. An der Küſte 9 Weizer⸗ 
lädungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, Juli. Chilt⸗Kupfe 
55,37, per 3 Monat 55,87. 

Glasgow, 6. Juli. Nachm Roh- 
eifen. (Schlußbericht.) Mixed ne mbres war 
rants 47 Sh. 1 d. 

Glasgow, 6. Juli. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 4133 gegen 
5400 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres. 

Newyork, 6. Juli, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica⸗ 
Juli —,—. Weizen per Dezember 


6. Juli. 
85. Petroleum 
Parkers) 6,40. Pipe line certif. per Aug. — D 
67¼ C. Meh14 D. 45 C. Rother Win⸗ 


— 


99,75. 


ia Newyork 6.90 bis 


per Def 32,62, 
6. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 


Graf Worontzow Daſchkow nach Paris gereiſt eingeſtürzten Gefäugniſſes wurden drei Todte wä ; 8 5 
ei, um für die ruſſiſche Kaiferin und den ruſſi⸗ und 27 Verwundete hervorgezogen; die übrigen ee ee en dich EG prozent ohne Faß 70er 46,10 nom., per Juli 35 ' „ KKours v 4. 
% d i . () Der Gefangenen konnten gerettet werden. ildet i 70er 45,20 nom. r Juli⸗Auguſt 7 5 5 „ 3 5 
chen Thronfolger Gemächer zu miethen. () 9 Legende gebildet hat, wie um Gladſtone, Tenny ‚ ber Juli⸗Auguſt 7oer 45,20 3%ĩ Rente.. 95.00 | 94,9%) 
ur werde dem Admiral Gervais dieſen Beſuch P R fon und drei oder vier andere Perſönlichkeiten. nom., per Auguſt⸗September 70er 45,20 B., 4¼% Anleihe 105,70 105,62 
i Be Form ankündigen. 5 Stettiner Nachrichten. Ihre ſeit Jahren täglich wiederholten Namen per September Oktober 70er 43,00 nom, per Italieniſche 5¼ Neunte 91,40 | 93,40 
. Folge der Kriegsereigniſſe von 1870—71 „Stettin, 7. Juli. Nach längerer Pauſe ſind houschold names geworden, die Gewohn⸗ Oktober⸗November 70er —.—. Oeſterr. Gold rente 96.00 96.00 
wird das nächſte zur Einſtellung gelangende Aus⸗ ; ; 5 im Stehlen | beit, ihnen bei allen wichtigen Ereigniſſen zu bes Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 4% Kuger. Gold rente 91.06 92,68 
bhedungskont t Ausfall 21.000 Mann find wieder einmal einige Burſchen beim Stehlen heit, N v gen Ereigniſſen z 5 13 5 4% Ruſſen de 1880 5 
egen einen Ausfall von 15 ann don Semmeln, die ſich in den betreffenden Beu gegnen, bei allen Unfällen Hülfsbereitſ haft von ohne Faß 59,00 B., per Juli 59,00 B., per 1% muſſen as 1880. anne 
gegenüber dem letzten Erſatze aufweisen und der teln auf den Fluren befinden, ertappt. Drei ihnen zu erwarten, hat ihnen in dem öffentlichen September⸗Oktober 59,00 B. 405 3 5 N Hg Re 
ea ara nicht in, si Lage kb eine Arbeitsburſchen übten ihr Werk heute in aller Bewußtſein eine Art von Unſterblichkeit verliehen. Gerſte loko ohne Haudel. 4% Spanier Außere düleihe . . 71.58 I 
eit 1 en Portion mi ur Sb riger Frühe in einem Haufe in der Schillerſtraße aus. Kapitän Shaw, der mit neunundzwanzig Jahren Hafer unverändert, per 1000 Klegramm Convert. Türten. 18,67½¼ 18,52 ¼ 
. zu lien tt für Söhne Er. Doch der Wächter war zur Stelle und gelang es den Militärdienſt verlaſſen batte, um die Leitung lolo pommerſcher 160 — 168 bez., feinſter über Türkiſche Losſ eee. 70.60 [ 70,60 
Siebenlinder⸗Familien geſetzlich eingeräumte Er- ihm, einen der Semmelmarder feſtzuhalten, wäh⸗ der Belfaſter Feuerweyr zu übernehmen, wurde Notiz bez. 4% privil. Türt.⸗Obligationen. —— | 421,00 
beichterung (einjährige Dienstzeit) kommt dieſes rend die andern beiden ſchnell das Weite ſuchten. der Nachfolger des verſterbenen Braidwood, des 5 troleum loko per 50 Kilogramm Toer Fraszoſe n 637,50 | 637,50 
2 u nicht weniger als 9072 Individuen zu Auf Befragen des Wächters gab der Buriche an, Kommandanten der Lonboner, Feigl ber eee it: Weizen 226,00, 9 Karen eis Ei eg 
i 3 : 3, er wolle nach der Grenzſtraße 11 zu jeiner Tante durch unerſchrockenes perſönliches Eingreifen bei ingspreiſe: Weizen 226,00, Neggen gn que ott mne 1 
3 e . gehen. Es ſtellte ſich jedoch heraus, als der einem furchtbaren Brande fein Leben verlor. 208,00, Spiritus 45,50, Rüböl 59,00, VFC 
Botſchafter Laboulahe ger Beamte mit dem Burſchen dorthin ging, daß er Dreißig Jahre lang waltete er ſeines Amtes in Angemeldet: Nichts. „ diescom pie 467,5 473 75 
j Der Minifterpräfident Freyeinet reift mors überhaupt in der Grenzſtraße keine Verwandten dem größten Gemeinweſen der Welt, in dem ee ea Orell ſoncier 1245,00 128250 
en nach Verdun Ranch und Tont ab, zur De habe, ſondern daß es vielmehr eine vorgeſchobene durchſchnittlich im Jahre vier⸗ bis fünftauſend A ET 365.00 | 376 25 
ſichtigun der Arſen le, Magazine und Beſeſti Lüge war, durch welche der Feſtgehaltene wahr- oft ſchauerlicher Feuersbrünſte zu bekämpfen ſind. Meridional⸗Attlen 652.50 707.00 
. 8 Ae, Mane 5 feſti⸗ ſcheinlich nur zu entkommen verſuchte. Er wurde Der unermüdliche und allgegenwärtige Kapitän eee 2 5 
0 ionen „ 5, 


Rio Tiuto⸗Attien 


= f 571.87½ 575,00 
Suezkanal⸗Akkien 


G — 222 


. 2735.00 2773.00 
Gaz Parisien. —.— [1405,00 
Credit Lyonn ais. 796,25 796,25 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 575,00. | 575,00 
Transatlantique. ........... . 1 530,00 | 545 00 
. —— (4525,00 
ville de Paris de 18711 405.00 | 411,00 

ac8 lt. LEER TER ITER ER 

2% Cons. Angi. ine Bro 
Wechſel auf deutſche Bläge 3 Mt 122 / 12757 

Wechſel auf London kurz 25,23 25,23 ½ 

Cheque auf Londen 25,24 25.24½ 
Wechſ. Amſterdam k.... 207,18 | 207,12 
n 213,00. 243.00 
S 471,90 | 472,00 
Vomptois d’Escompte neue . . | 580,00 —.— 
Kobinſon⸗Aktien. 50,87 ¼ö [ 58,75 

Woll ⸗ Berichte. 


Antwerpen, 6. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 
5,35, per Oktober 5,42½ Verkäufer, per No⸗ 
vember⸗Dezember 5,42 Käufer. 

London, 6. Juli. (W. T. B.) Woll⸗ 
auktion. Preiſe feſt, unverändert. 

Bradford 6. Juli. (W. T. B.) Wolle. 
Markt ruhig. Preiſe feſter, jedoch unter Lon 
doner Preiſen. 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Preſfburg, 7. Juli. Der Ortsrichter Ni- 
tolaus Pomauek aus Bur⸗Szenteter wurde ge⸗ 
ſtern vor verſammeltem Gemeinderath ſuspendirt, 


weil gegen ihn die Anklage erhoben wird, den 
Ortsbewohner Neznody in der Sylveſternacht er⸗ 


6. Juli, Nachmitt. Uhr 30 mordet zu haben. 


Temesvar, 7. Juli. Der Weizenſchnitt 
hat an allen Orten begonnen. Die Qualität er⸗ 
weiſt ſich überwiegend als prima, die Quautität 


* 


zumeiſt als mittel. 

Liſſabon, 7. Juli. Der geſtrige Miniſter⸗ 
rath beſchäftigte ſich mit den nach dem Erlöſchen 
des Moratoriums (10. Juli) zu ergreifenden 
Der Geſammtbetrag der in Folge 
des Moratoriums von den Tribunalen zu Liſſa⸗ 
bon und Oporto als geſtundet regiſtrirten Han⸗ 
delspapiele ſtellt ſich auf 801 Kontos Reis; die 
große Mehrzahl der Tratten iſt auf zahlungs⸗ 
fähige Firmen gezogen; man befürchtet daher 
feine ernſtlichen Stockungen 

London, 7. Juni. Nach einer Lloyddepeſche 
aus Gravesend ſtieß der Dampfer „Kinloch“ aus 
Glasgow, von Zebu (Philippinen) kommend, in 


2 „K——— 


©. der Nacht um 2 Uhr 30 Minuten drei Meilen 


nördlich von Dover auf den Dampfer „Dun⸗ 
holme“ aus Weſt⸗Hartlepool und nach Rio de 
Janeiro gehend. Der Dampfer „Dunholme“ 
ſank innerhalb zehn Minuten; ſiebzehn Leute von 
der Bemannung werden vermißt. Den geretteten 
Reſt landete der Dampfer „Kinuloch“ in Gra⸗ 
vesend. 

London, 7. Juli. Anläßlich der am Sounn⸗ 
abend vor Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer 
ſtattfindenden Uebungen der Freiwilligen werden 
an dieſem Tage die Börſe und eine Anzahl 
größerer induſtrieller Etabliſſements geſchloſſen 
ſein. — Dem Vernehmen nach iſt es wenig 
wahrſcheinlich, daß Gladſtone bereits in dieſer 
Seſſion an den Sitzungen des Unterhauſes wird 
wieder theilnehmen können. 

London, 7. Juli. Die „Times“ ſchreiben: 
Es beſteht kein Zweifel über die Aufrichtigkeit 
der Empfindungen, welche die große Menge des 
engliſchen Volkes anläßlich der ſichtbaren Be⸗ 
weiſe beſeelt, daß die Elemente jener großen 
Allianz, welche vor dreiviertel Jahrhundert 
Europa befreiete, zu beſtehen nicht aufgebört 
haben. Das engliſche Volk nimmt nicht ohne 
Befriedigung wahr, daß das Element dieſer 
Allianz eine Stärkung durch die Bande er⸗ 
fahren hat, welche die Herrſcherhäuſer von 
Deutſchland und England verknüpfen. Dieſe 
Feſtigung der teutoniſchen Staaten birgt in ſich 
keine Bedrohung irgend welcher anderen Macht; 
dieſelbe iſt nur eine weitere Sicherung dafür, 
daß der Welt der Friede bewahrt bleibe. Nicht 
mehr, nicht weniger. 

Wind ſor, 7. Juli. Während des geſtrigen 
Diners an dem das deutſche Kaiſerpaar theil⸗ 
nahm, platzte im Speiſeſaal ein Waſſerrohr, wo⸗ 
durch eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen wurde. 


Wechſel auf London Die Ueberſchwemmung des Saales wurde ba- 


durch verhindert, daß die Feuerwehrleute das 


e 
Philadelphia 6,85 — 700, rohes UHREN Waſſer am Haupthahn abdrehten. 


Felixtown, 7. Juli. Die kaiſerlichen Prin- 


ter⸗Weizen 1 D. 04 C Weir en per lau- zen find geſtern gegen 9 Uhr Abends mit der 


fenden Monat 1 D. 01 ¼ C., per Aug. — 
981/ C., per Dezember 1 D. 99, C. Ge» 
treidefracht 2. Ma is 63,25. Zucker 3,00 


Schmalz loko 6,57. Kaffee loko fair 
Nr. 3 18,75. 
15,77. Kaſſee per Oktober ord. Rio Nr. 7 


. nee 


Yacht „Hohenzollern“ nach etwas unruhiger 


Ueberfahrt von Vlieſſingen hier eingetroffen. 


Rio Die Landung erfolgte mittelſt Boot, worauf die 
Kaffee per Aug. ord Rio Nr. 7 Prinzen nach ihrer Wohnung fuhren. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Mehrere Schneidergeſellen auf gute are 
werden verlangt . „ . . 


G. A. "Dittbender. Lindenſtr. 20, 
f 
I 


Suche für meine Zivil- und Militär- 
2 * * N „ 
Schneiderei einen Lehrling. 
W. Ludwi Schneidermſtr. 
0 * 
Breite +47: 
Ein Schneidergeſelle auf nur gute Lagerarbeit 
Bellevueſtr. 11, Hof links 3 Tr. 
1 tücht. Schneidergeſelle auf Stück oder 557852 * 
Paletots verlangt Breiteſtr. 7, Hof 3 T 
Einen tüchtigen Schneidergeſellen, Stück oder Woch 
Bogislavitr. 3, Seitenflügel 2 Tr. rechts. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeſt verl. 


Fischer, Wilhelmitr. 3, 
Einen Schneidergeſellen auf Lagerarbeſt und Woche 
verlangt J. Grieser, Roßmarktſtr. 14, Mittelh. III. 
Junger S Schneidergeſelle auf Woche und Lagerarbeit 
wird verlangt Philippſtr. 70, vorn 3 Tr. rechts. 
Schneibergejellen auf Lagerarbeit verlangt 
A. Klöhn. Roſengarten 54, 3 Treppen. 
auf gute Lagerarbeit, Stück 
Schneidergefellen oder Woche, verlangt 
Tervareh, Philippſtr. 73, Hof 2 Tr. 


Weibliche. 
— c — v — 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Hoſen in u. außer 
em Haufe werben verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a, Jackets u. Paletots 
verlangt ſofort Preußiſcheſtr. 14, part. links. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Paletots und 
Jackets werden verl. Bugenhagenſtr. 16, Hth. 1¼ Tr 
rafchinen- und Handnähterinnen (Ringſchiffchen) auf 
. Jackets fofort verl. Roſengarten 8, v. 4 Tee 
Immer, Kindermch., 10 Mch. ſ. Liebenow, Krautm. 5. 
„Geübte Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf 
Aackets und Paletots wd. verl. Kirchplatz 5, 4 Tr. l. 
Eine träftige Frau oder Mädchen wird ver⸗ 
Mönchenſtraße 39, 2 Tr. 
Handnähter in“ auf große Knabenanzüge . 
ee. Rosengarten 31, Vdh. 1 
Ein ordentliches junges Mädchen, am rn von 
Aßerh,, w verl. H. Manteuffel, Breiteſtr. 16, 3 Tr. 
0 Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
erlangt ſofort gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. r. 
— Handnähterin auf Jackets und 5 > 
Philippſtraße 70, 


Mi 


langt 


10 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


Filberwieſe, Holzſtr. 13, Stube, 


Küche zum 1. Auguſt miethsfrei. 

1 Wohnung, 3 große Zimmer, Kabinet, Küche 2c., vom 

1. Oktober ab zu verm. Petrihofſtr. 11 

e Wohmg von drei Stuben nebſt Zubehör zum 
Oktober z. verm. Zu erfr. gr. Wollweberſtr. 18. 


1 


1 Bachem, Wilhelmſtr. 60, 2 Stuben, 1 Kammer und 


1 Küche zu vermiethen. 


eine Wohnung für 22 44 pro 

Fuhrſtr. 15 Monat m 1 1 BE, 
1.900 Wohnung, 4 Tr., 
Aug: ust zu bern, gr. Woitwebesfie 17. 
Nioſengarten 31 ie d 
nebſt Kabinet m. vielen Nebenräum, 3.1. Ottb. — vm. 


2 Stuben, Kabinet und Zubehs 2 
vermiethen. Näheres FR La get 8 
Wohnung v. 2 Stuben m. Jubdchör 
Yorkfir. 38 zum 1. September billig zu — 


Fichteſtraße 10, Seitenflügel, Stube, Kammer, Küche, 
Kloſet zum 1. Auguſt an ruh. Leute zu verm. 


2 Stuben und Küche zu Mk. — I vermieth. 
Näheres Bollwerk 37 b. Portie 


Bellevueſtraſße 2 aa 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 
Lindenſtr. 25 ſind herrſchaftliche 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1. 


Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 


er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, I 
1 Wohnung für kleine Familie zu 
Fuhrir. 13 18 13 16,50 % zum 1. Auguſt zu verm. 
2 Stuben u. Küche ſof. od 1. Auguſt zu verm. 
Näh. gr. Wollweberſtr 63 bei H. Birtholz 
Bergſtr. 4 Stube, Kamm,, Nüche, Waſſerl. 2 15 ana 
Zum 1. Oktober 5 Zimmer, Badeſtube u. j. r 
Sonnenſeite, 1 Tr., Hohenzollenſtr. 8 zu mie 
Li indenſtr.? 20, 2 Tr., Wohn. v. 4 Zim., Kab., Mol. U. 
Zub. z. 1. Ottb. 3. verm. Ju bei. Nachm. v. 3 bis 6. 
Vreitefir. 20 eine Heine Hinterwohnung z. 1. Aug- 
miethsfrei. Näheres bei Frau Glasow, daſelbſt. 


u 


Stuben. 


— nn nn men 
Gut möblirtes Zimmer 


mit ſep. ep. Eing. per 1. Auguſt Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r. 
1 anſt. Mann fd. Schlafſtelle Wilhelmſtr 23, 9.2 Tr. r. 


Grünhof, Taubenſtr. 8, part. links, find freund: 


liche Schlafſtellen zu vermiethen. 


Freundl. Schlafitele m. Beköſtigung 
Grabow, Langeſtr. 18, 2 


3 2 Tr. 
Ein freumdl. möbl. Zimmer mit fep. Eingang i. a. 
1 Herrn ſof. od. z. 1. Aug. z. v. Mönchenſtr. 11, p. 
Wordenſl. Lente finden fr. Schlafſtelle bei 
Frau Molz, Baumſtraße 26, Hinterh. II. 


Ein leeres Zimmer zu ſof od. 15. zu rg 
Bellevueſtr. Aa, 

Eine allenıft. Frau m. Bett kann ſogl. in ein. 1 

ammer mit ein. Marquardt, Baumſt. 26, Hth. 2 Tr. 


u er Mann findet 


Ka 


Ei 3 2 


Fuhrſtr. 
= junge Leute finden Schlafſtelle del 
Neuendorf, Schiffbaulaſtadie 17, ul si 
Ein anſt. Mädchen findet Sclaffielle 
Mönchenſtr. 11, H. III. 
Ein ank anft. Mädchen findet Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 14, H. 4 Tr. 


Nr 
1 
1 


Bogislapſtr. 36a, T l. 
1 anſt. j. Maun f. fr. Schlafſtelle Fuhrſtr 15, b. IL 
Tord. Leute finden Schlafſtelle Noſeng. 7, 4 Tr. 


Verläufe. 


Bianinos, kreuzs., v. 880 Mk. an. 

Kostenfreie Probesend, à #5 % monatl. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 

iſt ver —.— Billig 

Ein Pianino ya 5 4 

Alleestr. 83 2 Tr. 1 


1 o. . M. f. fr. Schlaf. Baehn, Wilhelmftr 28, 9.11. 


helle Salat A | 


14 „#6, an ruhige Leute tr ö 


En freundlich möbl, Zimmer iſt ſofort zu 2 772 


| Int Konkurslager 
der C. E. Aran hoff ſchen Konfursmaſſe 


Königsſtraße 6 wird der Ausverkauf zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Taxpreiſen ſortgeſetzt. 
Am Lager befinden ſich Tuche, Buekskins, ſowie fertige Garderobe für Herren u. Knaben. 


Große Preisermäßigung! 
Kieidersiolle 
verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
VV. V. Belimen, 
kleine Domſtraße 13. 


Opitz & Schubbert. ert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. 
Destillation, Tabrik fl. Liqueure und Branntweine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser au: chemisch reinen — wie 


Brauselimon aden 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen| Haupt-Niederlage 


Moselweine ü Flasche 1,00 2, 00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfe 
u der Kohlensäure-Industrie Lyehem. 
ae i 15 -, o, Grösste Spezialfabrik für Nüssige 
ngarweine „ 0, 75 3, 90 „ Kohlensäure, 
Portweine a; 1,50-3,00 „ !Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen.)| 


Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appara 
Günstige Bezugsbedingungen, 
ae Preislisten werden 
portofrei zugesandt, 


Madeira, sherry, „ 2, 00-3, 00 „ 
bringen hierdureh in empfehlende 
Erinnerung. 


Kellerei und Lager der 
Unlöhs-Brau rel Berlin. 


Vietoriaplat 2. Stettin Pölitzerſtraße 93. 
Wir empfehlen e aus 1 8 —— und Kaſſhe 8 — 1 Biere 


in Fäſſern und Flaſch 
Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 en f. ME. 3,00, 
Wies Bier, a 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Lagerbier, à 30 Fl., a 40 centiltr Fr Mk. 300 
für Stettin frei Haus, Ari auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
ser Wiederverkäufer erhalten Rabatt. u 


A Kloſterhof Dampftiſchlerei 
M. Hoppe. Tiſchlermeiſter 


[7 

B 

9 

& 

} Gegründet 1878 

2 Werkſtatt für Bau- u. Laden⸗ Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 
Großes Lager imitirter Bettſtellen. en. 


mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen; 


Stück, 
x Preis- und Musterbuch versende franco. 
— * we „Gräfrath b. Solingen. 


enen Fates Preis 


offeriren wir ſämmtliche 


E Allele der Sume- Sigel. =* 


= 


e machen darauf ume kia daß wir mit dem heutigen 
Tage, der zurückgegangenren Conjunctur Feen, ſämmtliche 


Baumwoll- aaren 


um 1195 ermäßigt =} 


Aronhein & Cohn, 


obere Schulzenſtraße 3334. 


Portemonnaies, Hoſenträger, 
Sattlerartikel empfiehlt 
A. Gräske Nachf. 
R. Sauer, Sattlermeiſter., 


FTnrauenſtr.! n 


iS sc hr ä uk e, 


Err der Construetion. in allen Grössen vorräthig. 


A. Toepfer, Hoflieferant. allen Farben; Vorwerles „ Rocklinte, 
emen Fr ͤ ebeneluriehtungen. Tui’ Posament-, Steinnuss-, Me- "Schw 'eisshlätter, Taillen- 
een. Dell 187, Pensen i, Bert ue t 1 tall- u. Perimutter-Knöpfe: stähe, Mechanigues 
ES Burk’s Pepsin-Wein. FR A RO 
71. 0 2. E 
epsin-Esseng, eee . g 5 
S er men enge Trieot- een 1 85 Goi 1 
.. Aerlch dal sofrahen Sie: verderbenom Matem nöd 3 = 
F m Burlo Popalı-Wal cd taaakto- die Brhutsmarke, .  & 


sowie die jeder Flasche beigelegte gedrunkto Beschreibung. 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäſtigten Preiſen. 
Große Auswahl in } 


Mousselinen, Sadins und 
waschächten Cat tunen. 


D. Jassmann. 


auf W unsch 


Dal rere 


Kloſterhof A| 


S Deere e eee 


Kammer und! AM Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. 


Ver- 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, dedes 
welches nicht gefüllt, nehme retour. 


Koffer i in Holz, Leder u. Segelleinen, Ha ab 
Kourier-⸗ u. Umhängetaſehen, Plaidriemen, 
ſowie alle 


Tägliche 
Fertigſtellung 
700 Paar. 


Tägliche 
Fertigſtellung 
700. Paar. 


Hauplniederlage 


der Schuhwaarenfabrik mit Dampfbetvieb 


von 


Conrad Tack in Burg b. Magdeburg 


befindet ſich einzig und allein 


Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtr., 


und verkauft direkt ohne Zwiſchenhändler ihre Waaren an das wertbe BE 
Publikum und iſt unſtreitig die beſte und billigſte 
= Schuhwaaren⸗ Bezugsquelle = am Platze. 

Der Verkauf erfolgt nur zu ſtreng feſten vorgeſchriebenen 
Fabrikpreiſen und iſt der Preis eines jeden Paares in deutlichen 
Zahlen unter der Sohle vermerkt. Mein Perſonal hat Anweiſung, jeden 
Käufer extra darauf aufmerkſam zu machen. 


Neueſter Preiscourant ab Fabrik: 


Damen⸗Promenadenſchuhe in 300 ver-[Herren⸗Halbſchuhe in großer Auswahl 
ſchiedenen Deſſins von 3 M. an. u gediegener Ausf ühr. v» 3,60.M aur 
Damen -⸗Strandſchuhe in geihmastgoller | Herren-Zugſtiefel in ſpitz und breiter 
Ausführung von 3,50 M. an. Bacon von 4,50 M. an. 
Damen⸗Zugſtiefel in Roß⸗, Kalb⸗, Herren⸗Zugſtiefel in hocheleganter Aus- 
Ziegen ⸗„Glacé⸗ u. Lackleder v. 3 M. an. führung, auf Rand gearbeitet, von 
105 5,50. M. an. 
Damen⸗Zugſtiefel in hocheleganter Aus=| .. „50 M. an. 
führung, auf Rand gearbeitet, von Herren = Schaftſtiefel in allerbeſter 
4,50 M. an. Qualität von 5,0 M. ann; 
Damen Zeugſtiefel mit Lackbeſatz (ſehr Knaben-Halbſchube in guter genagelter 
leicht gearbeitet) von 3 M. an. Waare von M. 2,20 an. 
Damen e uepfftiefel in großnrtiger Knaben⸗Stulpſtiefel in allen Größen 
Auswahl von 5,50 M. an. 9 775 0 15 ere o ſſerdich⸗ 
Damen⸗ Laſtingſchuhe mit nicdrigem Abs 1 95 en EU 32 er 2 
ſatz (ſehr bequem) von 2,10 M. an. kan Atfendek Yon 3,20 M. an 


” i Mädchen Halbſchuhe zum Schnüren, 
Damen⸗Pantoſſel in großartiger Aus⸗ Knöpfen u. Gum pup-w. 2 MN. an 
wahl von 40 Pfg. an. g 


Ki 1 IMädchen⸗Knopfſtiefel, extra hoch ge⸗ 
Jahres⸗Schuhe in überraſchend großer] ſchnitten, in jed. Größe v 2,90 M.an 
Auswahl von 20 Pfg. an. 


Mädchen⸗Strandſchuhe in großartiger 
Jahres⸗Schuhe in farbigem Leder, 


Auswahl von 2,50 M. an. 
Lackleder und feiner Ausſtattung]Lederpantoffel für Herren u. Damen 
von 80 Pfg. an. von 1,90 M. an. 
Sämmtliche nicht angeführten Artikel befinden ſich in großer Aus⸗ 


wahl zu ebenfalls ſtaunend billigen Preiſen am Lager. 


t. 


Nen REEL u 


* 


I. 


Hauptniederlage 9 
der Sehuhwaarenfabrik mit Dampfbetrieb 4 
von Conrad Tack in Burg bei Magdeburg. 


Heumarkt 1, Ecke Neiffchlägerftr. 4 


1 . 


sbwie vonhart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie. 


erzeugt durch 
Eau Qriginal-Musfaches-Balsauı. | 


3 
Put d die Haut e, unschädlich. Versandt diseret a 
Per Dose 3,50 0 M. Zu haben bei Theodor N U 
UM strasse 60, und in Grabow,  Langestrasse T: 


% 


- >> * 
gegen Nuch ahm 5 
Stettin u 


Konkursmaſſ ä — 
Königsſtraße 6 wird zu herabgeſetzten Tarpreiſen 
fortgeſetzt. 


3 Am Lager befinden ih Kammgarne, Buxkins, jowie fertige 
Garderobe für Herren und Kinder. 


‚Zur Damen-Schneiderei 


empfehle icht 


perl. Gold-. Silber-Besätze. Taitien-und-Rochfulter | 
Seidene, wollene und allen Farben, 
Soutache-Besätze, | | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff, Rock- und 
Besatz-Vvammete und Steifgaze, 
Sammethand, ı Vorwerk's Pat. -Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in lartung's „ Rockschweil, 


cntiarbl 


Besonders billig: ig: zurückzesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-karnituren. 


CL. Geletneky. 


Rossmarktstrasse 18. 
Züllehow, Chausseestr. 52. 


n 


Filiale: 


"Patent-Rolischutzwände 


gegen Wind und Zugluft, für Gärten, Balcons, Veranden oferirt 


Eu Fabrikjreisen A. Toepfer, loliel, Mönchen 


Politzerſtr. 1. Avis. Pölitzerſtr. 15 ar re Te ee 


2 7 
Herrlich Prachtvo ll ! | Um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein u, trockene und mit beſtem Doppelſirniſß angeriebene. 


hochgeehrtes Publikum, daß ich nicht allein Küchen⸗ Lacke und Lack farben, eigen Jobritöre 
2 * 


ſind meine möbel als Speciaiität fabricire, ſondern auch jede A > 8 ' 
er Blüchen-Begonien. "ME =... ö Füirniß, Siecativ, 
1 nfertigung und Lieferung von ganzen b 0 
£ 1 5 3 = in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 3 Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


von Möbeln, ſowſe 


Cu eeee eee see sou00see® 


ich we fe wie Frei ze, bringt ei wirter Stock vom Juli bis zu den ſolideſten Preiſen ausführe. 8 
VCC 6, Artraft ee Que, Be ned | Yaree.ı. Hl, NOIDFIG, Böttere. 1. |2 Leim, Schellack. 
viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begoniem jtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 1 8 8 
einzig da. Viele Hunderte von Anerkennnngsſchreiben. Verſende in neneſten Sorten tanke Tiſehlermeiſter. 3 Schablonen für Maler und Maurer. 
Pflanzen (Sämlinge), r bis Au 38 . 100 n A . — 
e „ 3 ortir . „ = 
I BER. en, em, dor cn, Dampf Tiſchlerei W. Reinecke. Frauenſtr. 26 
Edelweiss- Pflanzen, Kloſterhof 21. 2 Sen Au g 42 ’ 
ren 1 ae Da = ma ms an e | PP N 3 Firn ß⸗, Lack-, Siccativ- und Oelfarben-Fabrik, 3 
.. Berger, aufden eit. _ | 3 Drogen- und Farbewaaren-Handlung, 8 
ar neee eee, 5 gegründet 1848, 5 
8 . os 5 > 
2 » D x 0 k er 8 | ann | CHE Enger Stektim ace mir unfer negeieichmette see 
3 Js Fu 725 25 M. HOPPE N Hlammonia-Carbolin eum. 
3 2 4 u“ | a: | Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
E Mönchenſtraße 19, 2 ger Hamburg und Trelleborg (Schweden). 
. empfiehlt a. * ©989806888289SOHE2EO23IADBYIPIEBE 
E ipfiehlt billigſt or R = 
3 Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 3 = Bettſtellen "sit. = Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 2 
! 1 15 it ſtets neueſten er Erlenholz. — empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. — 
2 vorzüglich ſitend, elegant ausgeführ Ruh a £ Apoth. os Auch Theilzahlung geitattet. mL 8 
13 Einfügen zu billigſten Preiſen. if Freyberes ® ze Max Borchardti, mi 8 
2 ’ % BR — (Delitzsch) Beutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen. 


Hausthieren, deflügel unschädlich. Hünderte von Aus Concursmassen 


und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preife billiger wie jede Concurrenz, für reelle 18 3 Millionen Cigarren 
Arbeit garantirt ntlamer weit unt ge 8 
| f er der Hälfte des Werthes 
. J 0 — 6 C R nm 1) er Im “ 7 Stadtmoortorf, zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: N 
* . | trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt ex Schuppen i mit gerd, halt... Grete 100 Stück Mark 2,00 
9 20 Breiteſtraße 20. 1 8 un ame te bal 5 
N e n e eee > > 2 de 
N | Großer Transport ae Deigmalshaeung, Lig... ee 
2 — — r ——— — — 3 ollander in Driginal-Padung, Träftig ............ 2 1 „ 350 
._ 72 7 7 Bin mit einem großen Transport . Je 8 0 e fein, mild.. l 4,— 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, ER ,, re n ale. ba enn Bf . 
3 : ’ a , r 5 8 2 „— 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 3—7 gan Nie u 46 en. A a Echt Bojomo, Negaliafacon,........unzeeeneeeeeo- 7,50 


Dieſelben ſtehen gr. Laſtadie 85, „Goldne Krone, w Br Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. a nie 
billig zum Verkauf. Boggus. 


Stahlgrubenſchienen, 


ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf, 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


von Eichene und fichtene Planken⸗ 


% ‘ ärge, Metall⸗Sä 
VI. pP FTunhau, ganz een gekehlte und tn mit 


innerer und äußerer Decoration 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten 


E Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſteuwalde bei Berlin. 
für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 17 


Oehmig- Weidlich - Seife. 
Aromatiſce, Haushaltſeiſe „„ C. 9. Oehmig-Weidlich Zeitz 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


R 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlerniſtr. Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
U Breiteſtraße 7, 1 Treppe, wi E72. ˙ KK 8 Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
. früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, Gummi⸗ Waarenfabrit 1 1 illigste Waschseife, aromatischen Geruch. Arbeit. 
4 empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 1 ie & Co, = N Man mache mit dieser Seile einen Versuch An man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
* : : 3 Feinſte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollfr. nehmen, 
| onkurrenz. Sämmtliche Ver i Pe 
F bier am Platze, Preife billiger wie jede Kon nz che J Verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl. Vekkänfid Fabrik Hiähertn Mig wi reten von I J ang 9 gd sowie In olfenan Gewichkstück fit 


Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- . Preisliste gratis und franke (gegen 10 O verſchloſſen.) 


leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 


In Stettin bei: 
Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 
Gebr. Dittmer, ., 7 ©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 28 rl Sandmann, Louisenstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) „E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


8 2 A 5 41 D R P letztere beide Sorten auch mit Patentverfchluß, und (R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
We: ar 0 neum venarlus 1 1 offerire davon dilligſt. 1 Alb. I eine Nachf., Lindenstr. ai Schmidt, n 
72 (Max Voss.) aul Schulakowsky, Fischerstr. 
Ki 46,021 Joh. Fr. Eschricht, Th. Heyn Naohf., Königsthorpassage. Max Schlitze, kl Doinstr. 
x Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blech bude, Oberwiek (E. Seefeld.) Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 
befindet ſich bei Liskow Nachf., Stettin. ner - Hellm. Hoffmann, Schifibaulastadie. (Erich Falk.) 


Louis Sternberg, Rossmurkt. 


Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm K 

G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 


Preis-Liste 


Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Otto Winkel, Breitestr. 


Oberhemden 


ding, gr. Domstr. Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Br über | * Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
3 Scheuerluch vom Stück Fertige Scheuerlücher 2 3 66 Faul Nett te, bee. A 
5 Qualitat F 1 Stück von 20 Mtr. A 4,00, Qual, F. 67455 em gr., p. D. 41, 70. v. St. 7 Paul Müller, Victoriaplatz. | (Inh. Brockmann.) 
Bi 2 1 Mar, an 2 93 e = ; : ı 5 1a! 5 von Mark 3,00 an, gt Noesske, 3 Gass: — gen 8 1, 
ten. Aalen Kragen, Manſchetten, nb e e adds, ere 
7 Qualität J. n er 2 N „ N 
. u 1 e Be} Schl ip 1 | II rireler: Carl Dallmann, Stettin. | 
5 a . - en in größter Auswahl. 5 ’ 
* 8 2 > : * : 1 22 ⸗ 
Qui 8s. i Run. 20 30 Cl. 8 . ivwoli- Brauerei. 
x Quali en. 1 Std > 20 + > 30% | Qual. Ah: 1 3 . 0 I. deletneky e 1 = 572. 
n z . 30 Flaſchen Bairisch Tafel- Bier für k. 3,00 
Kr Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 8 am Roßmarkt. ’ 
* f N 30 Doppel-Malz-Bier 3,00 
ie. 1 « r 1 - „ n ’ 
"u vw. tſtr. 18 „ (Org font in eigenen großen Flaſchen, */,, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
x . I de Geleinek x. Roßmark it : 2 Die Stettiner Norkenfabrif leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
5 — gan Ne Ven ale Vaet a 0 we 3 1 in 1 85 . 5 über 55 en 155 
be . u den billigften Preiſen. erſchlußſtreifen m er Aufſchri efü vol Brauerei, Otto Fleischer“ 
j Neuheiten von Vorlagen Herteeken der 100 Stig el: I an verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen ud 
- itkork 100 Stiick „ W „ „ ö 5 
. Zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 8g su, inte — e ee 8 erbitte durch Poſtkarte. 
0 Sämtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl ſchließende Korken zu a Verauelagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
2 zur Gel., Aquarell-, Sajoliko-, Chromo-, Spritz, Paſtel- rn Einzelne Flaschen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 D e 0 
r Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“- Malerei. 9 Doppel⸗Malz-Bier , „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 3 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Kinder und Erwachſene, Reiſebeltſtellen, ganz zum Otto Fleischer. 
Zuſammenlegen mit Matratze billigſt bei * — x ae 5 
J. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


Die beſten Genußmittel bei 
Hufen, Heiferkeit, Aſthma: 0 N 5 

Echte Hon g⸗Rettig⸗Drops, © 5 Dr uckei 9 

nom fihen ul // Spitzwegerich „ — Mönchenſtraße 19. a 

Hühneraugen a m AM „ Zwiebel 15 Erſtes Special-Leinen- und Wäſche- Geichäft, 
ECC TE EEE U 


Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
zer Zeichenutenfilien. m 
Bureau und Luxus: Papiere. BE 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


1 10 Pfg., echt nur bei 
411 zorn: g 6.0 Bäckermeiſte el. ä 5 R empfiehlt 
iv 1 ü Geb danwei eige \ N 30 
ad bee greg ee . . Neumann, u, 2 ber 30 vollſtändige Braut Ausſtattungen 
In Stettin: Apotheke zum Greif, Lindenſtraße 30. M. Mahlzahn, Ad) eberſtr. L, - 1 N A 
ae 5 Buck. Rue 1. einfacher und eleganter Art zu möglichit billigen Preifen 
J. Wesse, Mönchenſtr. 38, bei ftrengiter Reellität. 


R. Wendt, Birkenallee 31, 
otto Reelle, Preußiſcheſtr. 17, 
;M. Michaelis, Kloſterhof 17, 

W. Klein, Oberwiek 12. 


Wit ur Aue eee se 


Ns 


» Drucker. 
Mönchenſtraße 19, 
empfiehlt 


vollſtändige 
Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


reislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen ⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider, 

„ „ A. Mergell’s Kalkmilch, Wäſche⸗ unde legeiſpinbe, Bucher Garderoben: u. ſtüchenſpinde 5 Spiegel in allen Größen, 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel, Knochen- und Zahn Polſtermöbel (für gute Poiſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnſtuen, in allen ſchönen 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaschen, Schlaf Plüſch⸗ 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettitellen mit Mala beiten Matratzen c., 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem ſowie fämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ wie jede Konkurrenz am Plage, auch auf Theilzahlung. 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
je empfehlen: eher einzelnen fia der bie De | R. Steinberg, Rosengarten 12. 
rauchsanweiſung beigegeben. re ; — — ( y—v— —— Ui — —o— 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu — Mar arine Rödiger iſt die beſte. — 


i i t 1 bur 
4. Eibe. a 5 Groſſes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


in de fein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
un 


Bas . ee 


— 


